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Der Reichstag im Mai.
Nach mehr als dreiwöchiger Ferienpaulse hat der

Reichstag seine Arbeiten wieder ausgenonrnren. Die
AuS'chüsse haben- schon 'eit einigen Dagen gearbeitet,
nun tritt auch bas Plenum Wieder in seine Rechte.
Eine Fülle 'von wichtigen gesetzgeberischen Arbeiten ist
noch zu leisten und die Vertreter des Volkes müssen
sich auf einen arbeitsreichen Maienmonat
gefaßt machen. Der Reichstag steht vor bedeutungs¬
vollen Entschlüssen, uild es ist noch gar nicht abgusehen,
m welcher Richtung die Entscheidung in den einzelnen
Fragen fallen wird.

An erster Stelle steht natürlich das Steuer¬
problem  mit seinen zahlreickjen Einzelfraigen. Die
beiden Ausschüsse, die -hanan arbeiten , haben schon eine
Reihe von folgenschiveren Beschlüssen gefaßt. Wer
.man kann wohl sagen, daß noch keine dieser Ent¬
schließungen endgültig ist, daß man erst äbwarten will,
wie die Steuerfrage im ganzen  gelöst werden wird,
ehe man sich auf Einzelheiten entschieden festliegt. Der
Stelle ' strauß des Schatzsekretürs ist arg zerzaust wor¬
den, aber auch an der vorläufigen Neuordnung der
Dinge hat niemand  eine rechte Freude , Hi >r gilt
es noch ganze Arbeit  zu leisten. Über die Gcund-
züge der Kriegsgewinnsteuer oder vielmehr Kriegs-
steuer ist man iin allgemeinen einig, obwohl auch hier
noch zahlreiche Ernzelwünsche Heftchen. Die Art der
Postverteuerung,  gegen die sich immer lebhaftere
Bedenken erheben, ist aber noch keineswegs festgelegt,
wenn auch der Steuerausschuß bereits eine gründliche
Umarbeitung der Regierungsvorlage vorgenommen hat.
Ter Jracktur künden st empel  scheint noch am
wenigsten gefährdet ju sein. Die Quittungs¬
steuer  liegt in der Wolfsschlucht, aber dafür ist der
Waren ums atz stempel  au -sgetaucht, ider eine
-dauernde große Gefahr für die ganze wirtschaftliche Be¬
tätigung des Landes ist. Immer weitere Bevölkerungs-
kreise machen gegen diesen Steuer -plan nrobil, zu dessen
Empfehlung seine Freunde nur anzusühcen wissen, daß
er bereits in Rußland Wirklichkeit g-ewordell ist. Das
ist bezeichnend. Gerade diese Steuer würde einte stetige
Gefahr auch für die Zukunft sein, weil es für 'den geld-
bedürftigen Staat sehr verlockend ist, diese Steuer,
wenn -sie einmal da rst, einfach um soundsoviel Prozent
zu erhöhen. Was aus der Tabakvorlage  werden
iaird , das stcht noch ganz dah-rn. Hieß es zuerst allge¬
mein , der Tobak könne und müsse bluten , so scheint man
sich jetzt vielfach mit einer stärkeren Heranziehung der
Zigaretten  b -gguiigen zu -wollen, während man eine
schärfere Belastung der Zigarren usw. sich -für den
Frieden  auffpaven möchte. Doch auch hier ist das
letzte Wort noch nicht gesprochen.

Bei allen Liesen Steuererwägungen stcht aber schon
soviel fest, daß das St -euerprogramm -des Mai 1916 so-
wohl indirekte wie direkte  Steuern umfassen
muß. Der fortschrittliche Antrag , eine neue Rate des
Wchvbeitrags -zu erhchen, findet -daher auch im Lande
weitgehende Zustimmung . Dcan kann erwarten , daß er
sich auch im Parlanrent weitere Freunde erwerben wird.

Neben den Steuevfragen werden vor allem cher auch
die Ernährungssragen -das Reichsplavlament zu
beschäftigen haben. Auch dieses Thema ist von -gewal¬
tiger Bedeutung . Und man kann sich aus eine s cha r f e
Kritik  der bisherigen Ernährungspocl-itik wohl ge¬
fotzt machen. Die Aussprache im Hauptausschuß des
Reichstags Wer diese Fragen der Volksernährung hat
schon eingesetzt und wird noch längere Zeit in Anspruch
nähmen. Das deutsche Volk erwartet , daß hier in freier
Aussprache zwischen den Vertretern des Volkes und -der
Reichsregierung die eingerissen-en Mißstä -nde  klar-
gelegt werden, und daß im Anschluß daran diejenigen
Maßregeln getroffen -werden, die notwendig sind, um
die Volksernährung in geordnete und sichere Bahnen
zu bringen . Mehrere andere -wichtige Gesetze harren
ebenfalls noch der Erledigung , so -das Kapit -al-
abfindungsgesetz,  das den Kriegsv'erletzten Ge¬
legenheit geben soll, sich auf eigener Scholle anzusiodeln,
ferner das K r i e g s en tschädi -gung s gese  tz, das
denjenigen Hil-se gewähren wird , die unmittelbar an
ihrem Gut durch kriegerische Ereignisse gelitten haben.
Auch die Vorlage über die Herabsetzung -der Alters-
grenze  bei der Invalidenversicherung tum 70. auf das
65. Lebensjahr ist zu erledigen, ebeirso die lang erwar¬
tete Novelle zum Vereinsqesetz,  die eine klare, den
Gewerkschaften -günstige Auslegung der Vereinsrechts-
pcwagvaphen bringt . Auch an kleineren Vorlagen fehlt
es nicht, so daß der Reichstag rasche Arbeit leisten muß,
wenn er -noch vor Pfingsten  mit diesen Arbeiten
-fertig werden wül.

Deutscher Reichstag.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

L. Berlin , st. Mai . (Eigene Meldung .) Der Reichs¬
tag ha-t nach der Qsterpauls-e heute wieder -seine Ver¬
handlungen ausgenommen. Daß er entschlossen ist,
weitere Störungen von einer kaum nennenswerten
Minderheit nicht Auzulassen, bewies er mit der vom
Seniorenkonvent beschlossenen und vom Präsidenten
Dr . Kaemps vor,geschlagenen -debattelosen Verweisung
der beiden sozialdemokratischenAnträge auf Einstellung
des Ber>falhr-ens gegen den Abgeordneten Dr . Lieb¬
knecht  an den G-es-chä-ftsord-nungsausschuß. Dr . Lieb¬
knecht ist, wie gemeldet -wurde, bei einer von einigen
Gleichgesinnten angezettelten beschränkten -Maifeier-
kundgebnng aus dem Potsdamer Platz verhaftet wor¬
den. Er , der Armierungssold -at, trug Zivitkleider und
soll auch mit Rusen an der Ruhestörung teilgenommen
haben, derentwegen ins -gäsammt 9 Personen zur Wach-e
geführt wurden . Das militärische Verfahren ist im
Gange . Im Aussckmß werden die Vertreter der stzial-
de,nokratischen Fraktion . und der sozialdemokratischen
Arbeitsgemeinschaft ihre Anträge , nach § 31 die Nieder¬
schlagung des Verfahrens zu -fordern, eingehend begrün-
den können. Im Plenum wird dann wohl am Freitag
in einer ziemlich abgekürzten Debatte Wer -den Vor¬
schlag des Ausschusses Beschluß gefaßt werden.

Der Gesetzentwurf über die K r i e g s schä d e n
im Reichsgebiet kennt keine Gegnerschaft.  Wollte
man unsere Landsleute in Ostpreußen und mn Elsaß,
die in bittere Not geraten waren , zur Wiederherstellung
ihrer Wohn- und Arbeitsstätten lielfen, -dann konnte
man sie nicht länger -damit vertrösten, daß nach Kriegs¬
ende die volle Entschädigung kommen werde. Die Ent>
scheidung mußte -svsort gegeben und -die Mitwirkung
und Zustimmung der g-esamterc Reichsvertretung em<
geholt werden. Für Ostpreußen  trat als beredter
An-walt der Abgeordnete -Sichr (Bol-ksp.) auf , der die
Vorlage ails Vorbereitungsgesetz für die spätere Reichs-
-verpfliKtung den Grenstanden gegenüber charakteri¬
sierte. ' Die allzu vorsichtige Begründung , -die von der
finanziellen Loge -des Reiches nachd-cm Ende -des Krieges
die endgültige Bemessung der Kriegsentschädig-ungen
abhängig machen will, wonrit in Ostpreußen Ent¬
täuschung hervorgerusen werden -muß, unterzog der
1',ebner unter .Zustimmun-g von mehreren Seiten einer
eindringlichen Kritik . Die Abgeordneten Enrm-el
(Soz .) , der für das noch schwer leidende Elsaß -sprach,
Freiherr v. Recheiibevg (Zentr .), Dr . Thomann (-nat .-
lib.), Kreth (kons.) und Freiherr v. Gamp (Deutsche
Fraktion ) sprachen ebenfalls für W e i t h e r z i g -ke i t,
auch zugunsten der in den Kolonien  geschädigten
Deutschen und -der Ausländsdeutschen.  Wäh-
reüd der kurzen Begründung des Gesetzentwurfs durch
deu Regierungs -Vertreter erschienen i-n der Dipiomaten-
loge die 15 bulg ar ischen Parlamen tarier,
vom Präsidenten Dr . K a em pf begrüßt . Sie verweil-
ten kurze Zeit im Hanse.

*

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

# Berlin , 9. Mai.
Am Bundesratstisch : Dr . Lisco und Kommissare.
Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 3,17 Uhr.
Auf der Tagesordnung steht zunächst der schleunige An¬

trag der Sozialdemokraten , betreffend
Aussetzung des gegen Liebknecht

eingeleiteten Verfahrens
für die Dauer der Sitzungsperiode und Aufhebung der über
ihn verhängten Haft . Die Sozialdemokratische Arbeitsge¬
meinschaft beantragt gleichfalls, das gegen Liebknecht einge¬
leitete nrilitärgerichtlichss Strafverfahren und die Unter¬
suchungshaft aufzuheben.

Der Präsident schlägt vor, beide Anträge der Geschäfts-
crdnungskommission zur schleunigen Berichterstattung zu
iiberweisen Das Haus stimmt dem Vorschlag ohne Be¬
sprechung zu.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes über
die Feststellung von Kriegsschäden

im Reichsgebiet.
Ministerialdirektor Dr . v. Ionquieres (unter großer

Unruhe im Hause) : Der volle Umfang dieses Gesetzes kann
erst nach Beendigung des Krieges in die Erscheinung treten.
Die Schäden erstrecken sich nicht nur auf das Inland , sondern
auf die ganze Welt. Aus finanziellen Rücksichten ist im
gegenwärtigen Augenblick an eine systematischeKriegsschaden-
cntschädigung nock>nicht zu denken. Von seiten Preußens ist
gleich nach Räumung der östlichen Provinzen durch die
Russen eine umfangreiche Hilfsaktion eingeleitet worden. Der
vorliegende Entwurf mutz sicb darauf beschränken, die grund¬
legenden Vorschriften für die Schadensabschätzung zu schaffen.
Die Vorschriften über die Erstattung der so festgesetzten
Schäden sind einem späteren Reichsgesetz Vorbehalten.

(In der Diplomatenloge erscheinen unter Führung des
Unterstaatssekretärs Wahnschafte

die Mitglieder der bulgarischen Sobranje.
Präsident Dr . Kaemps begrüßt die Herren auf der Tribüne .)

Abg. Frhr . v. Rechenberg (Zentr .) : Wir begrüßen das
Gesetz als einen der Schritte , die durch den Krieg schwer ge¬
schädigte Bevölkerung im Osten und Westen einigermaßen
schadlos zu halten . Ganz wird es nicht möglich sein. Eine
umfangreiche Privathilfstätigkeit ist im Gange . Ich begrüße
mit Freuden , daß

auch Elsaß -Lothringen in das Gesetz einbezogen ist.
Einzelheiten werden in der Kommission zu erörtern sein.
Wir wünschen, daß dieses Gesetz so bald wie möglich verab¬
schiedet wird und daß die Schadensfeststellung nicht unter
kleinlichen Gesichtspunkten gehandhabt wird.

Abg. Emmel (Soz.) : Es wäre wünschenswert gewesen,
wenn die Regierung schon früher mit der Schadensfeststellung
vorgegangen wäre . Eine einheitliche Handhabung der Ent¬
schädigung ist dringend notwendig, und zwar für das ganze
Reichsgebiet. Alsdann erst kann man an die Ausland¬
deutschen denken. Während in Ostpreußen eine Schadens¬
schätzung möglich ist. kann in Elsaß-Lothringen Durchgreifen¬
des noch nicht geschaffen werden. Wo es aber möglich ist, muß
es schleunigst geschehen. In erster Linie müssen die kleinen
Leute entschädigt werden. Schiffahrt und Handel können
später folgen. So weit die beschädigten Gegenden genügend
hinter der Front liegen, sollte auch in Elsaß-Lothringen an
den Wiederaufbau der Ortschaften herangetreten werden.
Das Risiko müßte von Reichs wegen übernommen werden.
Das Reichsland ist nicht in der glücklichen Lage wie Preußen,
das große Summen für Ostpreußen verwenden kann. Der
Gesetzentwurf darf kein Wechsel aus die Zukunft bleiben, von
dem man nicht weiß, ob er eingelöst wird.

Abg. Siehr (Bpi.) : Wir beantragen Verweisung des Ge¬
setzentwurfes an eine Kommission von 28 Mitgliedern . Wir
begrüßen das Gesetz, das lediglich vorbereitender Natur ist,
als einen erheblichen Schritt zur endgültigen Entschädigung.

Zunächst muß die ganze Finanzkraft des Reiches für die
Kriegsführung verwendet werden.

Die Entschädigung namentlich Ostpreußens muß eine umfang¬
reiche sein, denn das Kaiserwort, das Ostpreußen Mut zum
weiteren Arbeiten einflößt, sprach von der Ehrenschuld des
Reiches und nicht davon, daß es geschehen solle, wenn einmal
das Reich bei Kasse sein würde. Für die Leistungen der Ge-
rneinden und Provinzen für die ostpreußische Bevölkerung
wissen wir Ostpreußen herzlichen Dank. (Bravol)

Abg. Thoma (natl .) : Das Reich kann sich der Verpflich¬
tung nicht entziehen, den Schadensersatz für das gairze Reich
einheitlich zu regeln , wie einen Teil der Entschädigung selbst
auf sich zu nehmen. Der Kreis der zu Entschädigenden mutz
erweitert werden, z. B. auch für die, ditz. durch Fliegerüber¬
fälle zu Schaden gekommen sind. Viele haben an ihrem Gut
Schaden erlitten des deutschen Namens willen.

Da müssen wir brüderlich zusammenstchen,
um ihnen zu helfen. (Beifall .)

Abg. Kreth (kons.) ' Der Gesetzentwurf führt unsere
schnellebige Zeit , die gar zu schnell vergißt , zurück in die trübe
Vergangenheit , in der tue russischen Horden Ostpreußen ver¬
wüsteten. Die Träger russischer Kultur , die Kosaken, hatten
es besonders auf die Verwüstung von Kirchen, Pfarrhäuser«
und Schulen abgesehen. Wie ganz anders wirken dagegen
unsere Truppen in den. besetzten Gebieten. Hindenburg hat
durch die Schlacht bei Tannenberg und in den masurischen
Seen Ostpreußen befreit . Der Kaiser hat durch sein Ver¬
sprechen den Mut der Ostpreußen wieder gehoben. Unserer
Ansicht nach haben die Geschädigten Anspruch darauf , daß ihr

- Hab und Gut wieder so hergestellt wird, wie es vor
dem Kriege war.

(Sehr richtig!)
Abg. Frhr . v. Gamp (Deutsche Fr .) : Eine ausgiebige Ent¬

schädigung aller durch den Krieg Geschädigten, namentlich der
Ausländsdeutschen,  ist eine Pflicht des Vaterlandes.

Darauf wird die Weiterberatung ' auf Mittwoch 3 Uhr ver¬
tagt ; außerdem Rechnungssachen und Vereinsgesetz.

Schluß 61/4  Uhr.

Deutschland und Amerika.
Die amerikanische Antwortnote abgesandt?

Nur 2vü Worte.
W. T.-B. London, 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht.

Reuter .) Aus Washington wird berichtet, daß die amerikani¬
sche Regierung eine Antwortnote an Deutschland abgesandt
habe. Sie enthält nur 200 Worte.

Wilson lehnt die Friedensanregung des
Papstes ab.

Br . Haag, 9. Mai . (Eig . Drahtbericht . Zeus. Mn .)
„Zentral News" melden aus Washington : Aus gut in°
foimi-erten _Kreisen w-irid bestätigt, daß Präsident
Wiilson  die Anregung des Papstes , die Vereinigten
Staaten sollten zugunsten des Friedens ihre Vermitte¬
lung anbieten , vollständig ablehnen  werde.

W . T.-B. Amsterdam, 9. Wai . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Einem hiesigen Blatte zufolge meldet die
„Dimes " aus Washington : Es wird halbamtlich zu
-verstehen gegeben, daß Wilson gegenüber der Frie¬
densbewegung dieselbe Haltung emnehmen wird wie
bisher . Er könne nur dann vermittelnd eintvebsr,
wenn es beiden Parteien  ans <;.aehcm sei.
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Die Stimmung im amerikanischen Volke.
Lr . Rotterdam , 9. Mai . (Eig . Drahtbericht. Zens.

Bln .) Die „Pall Mall Gazette" schreibt in bezug aus
bie Frieden La ndcutungen der deutschen Note, man könne
nicht glauben , daß das amerikanische Volk sich dazu be¬
reit finde, die gewünschte Initiative zu ergreifen . Je-
ldoch zahle Amerika außer den Deutschamerikanern zahl¬
lose idealistische Friedensfreunde . Das Blatts warnt
-diese, sie könnten sich sowohl Mühe als Enttäuschung
er sparen, wenn sie ein- iür allemal sich Rechenschaft bar¬
scher geben, daß der Beschluß, den Krieg fortzus-etzen, bis
-das Ziel erreicht sei, unwiderruflich sei und daß in die-
sein Kriege keine Stelle für ein Abkommen oder eine
unparteiliche Vermittlung sei.

Der englische Machtdünkel.
»r . Rotterdam , S. Mai . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Die englischen Blätter sind sehr zufrieden mit dem Teil der
deutschen Note, der sich über die englische Blockade  aus¬
spricht. Sie betrachten diese als Anerkennung der Macht der
großen englischen Flotte . Die „Westminster Gazette " schreibt:
Die Bedeutung dieses großen Teils liegt in dem empörten
Protest gegen die Idee , daß die siegenden deutschen Heere zur
allmählichen Kapitulation gezwungen werden können durch
die englische Flotte. •

Oberst House über seine Mission
in Deutschland.

Frankreich und England gegenüber einer Friedensvermittlung
Amerikas abgeneigt. — Bemerkenswerte freundliche Worte

für die Mittelmächte.
Nr . Berlin , 9. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .) Man

erinnert sich wohl noch der Spannung , die vor drei Monaten
hinsichtlich der Mission des Obersten House,  eines intimen
Freundes des Präsidenten Wilson, in ganz Europa herrschte.
Die „Continental Times " druckt nunmehr aus dem „Inter¬
national News Service " den Bericht ab, den der Oberst nach
seiner Rückkehr an den Präsidenten Wilson gerichtet hat . Nach
diesem Bericht umfaßte die Mission des Obersten House das
doppelte Programm:  1 . Festzustellen, ob ein Vorschlag
für Friedensvermittlung  seitens des Präsidenten
der Vereinigten Staaten irgendwelche Aussicht auf Erfolg
habe, und 2. über dre Gefühle der Kriegführenden
io bezug auf die Haltung Nordamerikas in diesem Kriege
vollständige Klarheit zu schaffen. Was den ersten Punkt be-
trifft , so berichtet Oberst House, daß England  jede , wie
immer geartete Friedensvorschläge ablehnen  werde , und
daß Frankreich  alle ähnlichen Versuche als verfrüht
betrachte.  Hinsick,tlich des zweiten Punktes berichtet der
Oberst, daß die Zentralmächte der Ansicht sind, daß die ameri¬
kanische Regierung von Anfang an nicht offenherzig aufge¬
treten ist. Wäre die aanze Wahrheit hinsichtlich der Sache
der Mittelmächte von Anfang an in Amerika richtig bekannt
geworden, berichtet der Oberst weiter , so stünde heute die
Sympathie der ganzen „westlichen Hemisphäre" auf seiten
Deutschlands und seiner Verbündeten.  Aber
die Vernichtung des deutschen Kabels und die gar nicht zu
entschuldigende Zensur , der die deutschen drahtlosen Depeschen
unterworfen sind, habe dies verhindert . Was den Vier¬
verband  betrifft , so herrsche in Frankreich und England
ausgesprochene Bitterkeit gegen Amerika,
das den Weltkampf auSnütze, um sich zu bereichern, und Ruß-
land und Italien teilen diese Gefüble. Die Ansicht in Eng¬
land sei noch schroffer, und es wurde ihm nntgeteilt , daß ein
amerikanischer Vorschlag, alle Handelsschiffe zu entwaffnen,
in England als direkte Unfreundlichkeit empfunden werden
würde. _ _

Die Lage im westen.
Der Wechsel im französischen Ober¬

kommando vor Verdun.
Sr . Genf , 9. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Wie

französischen Blättern vom Kriegsministerium mitgeteilt wird,
ersetzt General P e t a i n den General de Langle d'Ary rm
Oberbefehl über die Mittelgruppe der französischen Armee.
Dieser Posten war vor kurzem frei geworden. General
R i v e l l e . der neue Verteidiger von Verdun , ist Artillerie¬
offizier . Er machte den Chinafeldzug mit und verbrachte den
größten Teil seiner militärischen Laufbahn in Algier. Bei
Beginn des Krieges bekleidete er den Rang eines Jnfanterre-
bersten.

Ein Liebling der deutschen
Lrsrwelt.

(Zu Gerstäckers 100. Geburtstag , 10. Mai .)
Es ist ein seltenes Schicksal, daß ein Unterhaltungsschrift-

iteller , der bei Lebzeiten bereits ein erklärter Liebling der
deutschen Lesewelt war , auch 100 Jahre nach seiner Geburt
gern und viel gelesen wird. Bei Gerstäcker ist dies der Fall,
wie die zahlreichen Neuausgaben seiner besten Romane be¬
weisen, wir jeder Mann bezeugen wird, der selbst als Junge
mit Entzücken in der buntexotischen Welt dieser Reiseromane
untergetaucht ist und seine Söhne die dicken Bände mit dem¬
selben Behagen verschlingen sieht. Die Zeit , da der junge
Gerstäcker mit seinen abenteuerlichen Erzählungen aus fer¬
nen Erdteilen dem deutschen Publikum neue Spannungen
und weite Ausblicke eröffnete. sie liegt nun um bald drei¬
viertel Jahrhundert zurück, und doch üben diese kunstlos hin¬
geworfenen. nur von der stofflichen Wirkung getragenen
Bücher noch immer ihren Reiz aus , weil auf ihnen ein un-
verlöschbarer Abdruck der Wirklichkeit ruht , weil sie mit
frischen urwüchsigen Sinnen erlebt sind. Gerstäckers Leben
ist zugleich der Inhalt all seiner Romane, die ja dieselben
Handlungen und Charaktere in anderer Anordnung stets von
neuem wiederholen und nur durch den verschiedenen geogra¬
phischen und ethnographischen Rahmen ihre besondere Note
erhalten . Mit Künstlerblut in den Adern — sein Vater war
ein beliebter Tenorist in Hamburg — soll er Kaufmann
werden, wird von dem in der Zeit der Freiligrathschen
Wüstenpoesie weitverbreiteten Reisefieber ergriffen , geht
nach New Uork, wird hier von den „smarten Dankees", die tc
nachher gerade ihrer praktischen Nüchternheit wegen so ge¬
priesen hat, um all sein Hab und Gut betrogen, und hungert
sich nun so durch, als Matrose und Heizer, als Arbeiter auf
einer Farm , als Handlanger und Holzarbeiter ; als hausie¬
render Krämer peht er mit selbstrersertigten Pillen que,

Nesbadener Taybiatl»
Die englische Front im Westen.

Im Leitartikel der „Liberte " (Freiburg ) vom 2. M>n
heißt es : In London beruft man sich auf die Zusammen¬
ziehung großer deutscher Truppenmassen  zwi¬
schenU p e r n und A r r a s, um sagen zu können, daß die eng¬
lische Front die am meisten bedrohte sei. In Wirklichkeit ist
dies aber nicht der Fall , da die englische Front der deut¬
schen an Zahl weit überlegen  ist . Jedoch die improvi¬
sierte englische Armee, die zwar ihre Geschicklichkeit für die
Defensive schon gezeigt hat, gibt noch keine Gewähr dafür , daß
sie für eine große Offensive geeignet ist, denn dazu gehört
nicht nur Tapferkeit des einzelnen ; sondern auch taktische
Kenntnisse der Offiziere . Das Führerpersonal , das solche
Kenntnisse besitzt, steht aber in keinem Verhältnis zu der
Masse, die geführt werden soll.

Ein großer französischer Dampfer von einem
U-Boot angegriffen.

Sr . Rotterdam , 9. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Aus Paris wird gemeldet: Der große Dampfer „D o u ka 11a
der Compagnie des Navigations Paquet Co. in Marfenle
wurde durch ein feindliches Unterseeboot angegriffen . Der
Kapitän und der erste Offizier befanden sich auf der Brücke,
vls sie auf eine Entfernung von 6- bis 700 Meter ein Unter-
sceboot sichteten. Sofort wurde befohlen, zu wenden. Dank
des guten Manövrierens entkam der „Doukalla" dem Tor-
p e d o,  der in einer Entfernung von einem Meter am Hrnter-
steven vorbeigilig.  Eine Stunde später sichtete man auf
der „Doukalla " das Periskop eines Unterseebootes, worauf
mehrere gut gerichtete Kanonenschüsseabgegeben wurden . Die
„Doukalla" ist gestern in Lyon eingetroffen.

Ein französischer Segler versenkt.
W. T.-B. Bern , 9. Mai . (Nichtamtlich.) Wie „Temps"

meldet, hat im Hafen von Bille Garetz ein spanischer Dampfer
18 Offiziere und Matrosen des französischen Seglers „Marie
Molines " an Land gesetzt, die in Booten angetroffen worden
waren . Sie erklärten , daß ihnen am 3. Mai ein deut¬
sches Unterseeboot  begegnet sei und das Schiff, nach¬
dem ihnen eine Viertelstunde Frist zur Rettung gegeben wor¬
den war , versenkt habe.

Die Demonstrationsrussen an der
Westfront.

Berlin, 9. Mai. (Zens. Bln.) Der Amsterdamer Bericht-
erstatter der „Neuen Zürcher Zeitung" erfährt aus guter Quelle,
daß sich zurzeit ungefähr 10 0 0 0 Russen  an der Westfront be¬
finden. Gegen 5 0 0 0 Russen sind in England und werden gleich¬
falls über Boulogne an die Westsront befördert.
Explosion in einem französischen Marine¬

stahlwerk.
Bern, 9 Mai. Dem „Nouvelliste Dyon" zufolge ereignete sich

in den Pyrotechnischen Werkstätten der Marinestablwerkein St.
Ehamond eine Explosion, bei der vier Personen verletzt wurden.

Oer Krieg gegen England.
Die Deutschenhetze in England.

Dqs „Nationalkomitce für Kriegsersparnisse " hat nach der
„Times " vom 1. Mai folgende Plakate anschlagen lassen:

„Helft Ihr den Deutschen?
Ihr helft den Deutschen: m
Wenn Ihr einen Kraftwagen fürs Vergnügen benutzt.
Wenn Ihr unnötige Kleider kaust.
Wenn Ihr mehr Dienstboten verwendet als notwendig.
Wenn Ihr Kohlen, elektrisches Licht oder Gas vergeudet.
Wenn Ihr mehr eßt und trinkt, als es für Eure Gesundheit und

Kraft von Nöten ist.
Geht mit dem guten Beispiel voran, leistet unentgeltliche Arbeit

für das Notwendige, spart das Geld und leiht es der Natron und
helft so Eurem Lande den Krieg gewinnen."

So werden sich vielleicht die Engländer über den
Bankrott ihrer „Anti -German -League" trösten können, über
die, auch nach der „Times ", dieser Tage verhandelt wurde.
„Die von einem gewissen Chatterton gegründete „Antideut¬
sche Liga" in London hat ihre Insolvenz angemeldet.
Chattertons Name war eigentlich Hennequin . Sein Vater
war Franzose , seine Mutter Engländerin , doch änderte er vor
2 Jahren seinen Namen in Chatterton um, wegen des Vor¬
urteils der Engländer gegen Ausländer . Er war General¬
direktor der Liga, bezog aber niemals einen Gehalt , sondern
machte nur Schulden. Die Liga hatte S- bis 6000 Mitglieder ."

durch die Vereinigten Staaten , versucht in den Urwäldern als
Jäger sein Glück mit seiner guten Büchse, leitet dann einen
Gasthof in Louisiana und wird, kaum daß er auf einen grü¬
nen Zweig gekommen ist, vom Heimweh ergriffen , so daß er
nach Deutschland zurückkehrt. Und hier werden ihm seine
Erlebnisse und Eindrücke, mit denen er geradezu vollgestopft
ist, wie von selbst zu einem Buch, zu jenen „Streif - und Jagd¬
zügen durch die Vereinigten Staaten Nordamerikas ", die bei
ihrem Erscheinen 1844 Aufsehen erregen und eigentlich be¬
reits alles enthalten , was er dann in seinen späteren viel¬
bändigen amerikanischen Geschichten romanhaft ausgesponnen
hat. Nun ist sein Glück gemacht, und wenn es ihm an Stoff
für weitere Werke mangelt , dann reift er wieder in die Welt
hinaus , nach Kalifornien , um die Goldgräber kennen zu
lernen , nach Südamerika , nach den Sandwichinseln auf einem
Walfischfänger, nach Au.stralien.

Als berühmter Mann besucht er dann mit dem Herzog
Ernst von Sachsen-Gotha noch einmal Südamerika und be¬
gleitet den Fürsten nach Ägypten und Abessinien. Ohne daß
seine frische Schilderungskunst , sein lebhaftes Erzählertalent
eigentlich erlahmt waren , starb er am 31. Mai 1872. Sehr
zahlreich sind seine Schriften ; die erste Sammlung , deren
Herausgabe er noch selbst begann, umfaßt 48 starke Bände
und enthält noch lange nicht alles. Vor ihm hatte bereits der
viel genialere Sealsfield die Wunder der „neuen Welt" für
die Dichtung entdeckt. Was dieser eigenwillige und tief¬
sinnige Gestalter in seiner großartig bizarren Kunstform den
wenigen Kennern in einer dauernden Größe der Phantasie
darstellte, das bot Gerstäcker in oberflächlich flotten Bildern
den weitesten Kreisen. Die Erfindung der Handlung ist
nicht seine starke Seite ; immer wieder werden seine Helden,
die entweder ganz weiß oder ganz schwarz gegeben sind, durch
aufregende Erlebnisse nach der Art der Abenteurer - und auch
ein wenig des Schauerromans hindurchgehetzt. Trefflich aber
sind seine scharfe und gesunde Beobachtung von Verhältnissen
und Zuständen , seine praktische Beurteilung der Welt, sein
offener Blick für landschaftliche Schönheiten, die er nicht
eigenartig , aber anschaulich malt . Wohl haben Bret Harte
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Steigende Schisfsraurnnot in England.
Die fortgesetzte Steigerung der Frachtraten.

Sr . Haag, 9. Mai . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .) Eng.
Iffchen Blättermeldungen zufolge steigen die Preise aus dem
Frachtenmarkt noch fortgesetzt. Für Mai - und Jum -Ver-
schiffungen von den Häfen des unteren Laplata -Gebietes wer¬
den zurzeit 173 Schilling für die Tonne bezahlt, für Juli-
Verschiffungen von San Lorenzo nach England 175 Schilling.
Die Vergewaltigung der neutralen Schiff¬

fahrt durch England.
W. T.-B. Haag, 9. Mai . (Nichtamtlich.) Das Korrespon¬

denzbureau teilt m,it: Dem holländischen Dampfer „W e e l ,
der Steinkohle von Cardiff nach Biserta bringen und aus der
Rückreise Phosphatrohstoffe zur Bereitung von Kunstdünger,
ui' dem in Holland sehr großer Mangel herrscht, laden sollte,
wurde am 27. April in Cardiff  die Einnahme von Bunker-
kohle verweigert , außer , wenn er nach Löschung der «stein-
kohlänladung für Frankreich und England befrachtet wurde.
Als Alternative wurde der Reederei die Bedingung gestellt,
den augenblicklich nicht befrachteten Dampfer „Maas " mit
einer Steinkohlenladung nach Frankreich oder Italien und von
dort mit Eisenerz nach England zurückfahren zu lassen. Auch
bei den Dampfern „Helene", der seit dem 3. Mar tu
Palmas liegt, und „Elisabeth ", der am 11. Mai dort erwartet
wird, die beide Steinkohlen von Cardiff nach Rosario gebrach
hatten und von dort mit Getreide , Lein- und Rapssamen nach
Rotterdam befrachtet wurden , wurde die Ladung von
kohle davon abhängig gemacht, daß sie nach einem englischen
Hafen fahren und dort löschen.

Neue Opfer unserer U-Boote.
IV. T.-B. Brest, 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Ein deutsches Unterseeboot zerstörte den englischen Viermaster
„Jalgate ". 2 Offiziere und 19 Mann sind gerettet worden.
Das Schicksal von 14 Wann ist unbekannt.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Zum Verlust des „Zeppelinkreuzers"

in Saloniki.
Br  Genf . 9. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Blätter-

meldi-iigen aus Saloniki zufolge war der verlorene Zeppelm
„L Z 55 oder 85. Die gefangene Z e p p e l i n m an n s cha st
wurde einem zweistündigen Verhör  unterworfen. Zwei Man«
der Besatzung sind verkohlt ausgefunden worden.

Die albanischen Führer beschlossen den
Landfrieden.

Br. Berlin, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln.) Die
Albanische Korrespondenz meldet aus Skutari: Die Häupter der
hervorragendsten Stämme vereinigten sich am 29. April in Skutari,
um über die Frage der Blutrache  zu beraten. Das albanische
Volk müsse seinen Platz in der Reihe der zivilisierten
Nationen -innehmen. Deshalb sei es notwendig, daß alle Stämme
des Landes den Landfrieden beschwören  und daß das
Gesetz für die ganze Nation Geltung habe. Die Häupter aller
Stämme beschlossen darauf den Landfrieden auf die Dauer von
sechs Monaten. ___ ______ __ _

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B , Wien, 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtber .) Amt¬

lich verlautet vom 9. Mai , mittags:
Nirgends besondere Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Oer Krieg gegen Rußland.
Die schwedisch-russische Spannung.

Panische Bestürzung über die schwedische Alands»
Jntcrpellativn.

ür . Haparanda , 9. Mai . (Eig . Drcchtbericht. Zens.
Mn . Bon unserem 8-Berichterstatter .) Kie Alands-
Interpellation Lies Professors Steven rief in Peters-
lburger offiziellen Kreisen sowie bei dem Publikum
panische Bestürzung hervor , nachdem die offizielle Mel¬
dung von der Petersburger Lelegnaphen-Agentur zwei
Dage lang zurückgehalten  war . Die gesamte
offiziös  informierte Presse bezeichnet bas sckwebffch-

und Mark Twain amerikanisches Leben um 1850 richtiger
dargestellt, und Gerstäckers Szenen aus Australien und Tahiti
verblassen gegen die moderne Schilderungskunst eines
Johannes V. Jensen und anderer Verkünder tropischer
Schönheit. Aber das, was auch heute noch einige seiner
Bücher über ihren Unterhaltungswert hinaus zu zeitgeschicht¬
lich wichtigen Zeugnissen macht, das ist die warmherzige und
gutgesehene Beschreibung des Deutschtums in diesen fernen
Ländern . Nirgends ist das Schicksal der deutschen Auswande¬
rer , das in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts so bedeut¬
sam hineinspielt in unsere Geschichte, treffender und treuer
geschildert als in Gerstäckers sehr sachlicher Erzählung „Dar
deutschen Auswanderer Fahrten und Schicksale". Und wäh¬
rend die Jugend sich weiter begeistern wird an der Grausiges
und Idyllisches, Humoristisches und Verbrecherisches bunt¬
durcheinanderwürfelnden Phantastik der „Regulatoren in
Arkansas ", der „Flußpiraten des Mississippi", der „Beiden
Sträflinge " usw., wird der Erwachsene Erkenntnis und Be¬
lehrung aus Werken schöpfen, die wie „Achtzehn Monate in
Südamerika und dessen deutschen Kolonien" oder „Die
Kolonie", das Deutschtum in Brasilien , oder wie „Nach
Amerika ! Ein Volksbuch" die deutsche Auswandererbe¬
wegung charakterisieren. Und nicht nur aus der Ferne bieten
Gerstäckers Bücher kulturgeschichtlich interessantes Material,
sondern auch aus der deutschen Heimat, in der eine Reihe
seiner Erzählungen spielen. Hier tritt besonders ein präch¬
tiger Humor zutage, der in gutmütiger Satire z. B. den deut¬
schen Spießbürger auf Reisen in den überaus lusttgen
Abenteuern des Herrn Mahlhuber feschält oder in schlichten
volkstümlichen Erzählungen wie „Germelshausen " oder
„Der Klabautermann " echt poetische Stimmungen zu erzielen
weiß. Gerstäcker war in seiner ganzen Schriftstellerei ein
Naturbursche , ungekünstelt, gesund und etwas nüchtern in
seinen Anschauungen, wie er denn auch an den Amerikanern
hauptsächlich ihren praktischen Sinn im Gegensatz zu der
romanttschen Lebensftemdheit seiner Landsleute preist. Und
dieses Natürliche, Frische, dieses Undichterische seiner Dich,
tungen hat sie bis heute lebendig erhalten . C. K.
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»Mch e BerHStmL als ernstlich zuqsspitzt. „Nowoje
WremM̂ «nernt, tm  Diplomaten üürfen vor «der schwe¬
dischen Gefahr nicht länger die Awgen schließen. Schwe¬
mm sei «längst ein versteckter Feind/ Me Diskussion
«der ernzelm« Fragen, w-ie über KriegsWhrung mit
1« chM Neutralen, sei ausgeschlossen. „Djen" sicht in
ber Interpellationden Anfang eines neuen diplomati¬
schen Mngens der auswärtigen Politik. Der lächerlich
offtmmftfsche„Njetsch" sicht den MeinungsAwist in
rosigstem Licht. Me Redaktionen  werden mit
Anfragen  über die Haltung Schwedens bestürmt.
Es herrscht eine Panik infolge von Gerüchten, daß
Schweden nächstens los schlagen  werde . Dies ist
bollrg falsch. Darüber bestcht Hier keine Meinungsver-
schredeniheit. Die Gerüchte sind entstanden .durch den
Abbruch des Güterverkehrs  zwischen Hapa-
randa und Torneo,  der auf .das Austreten von
Treibers zurüchtzuftHven ist. Das sonst bedeutungslose
Ereignis verdient jetzt Beachtung. Die Remontsdepots
lchs Moskauer Gardekorps sind plötzlich nach dem an
ider schwedischen Grenze gelegenen Uleaborg verlegt
worden. Rußland beginnt also bereits die üblichePrvbemobMation.

Eine Anklage der Zremdvölker
Rußlands gegen ihre eigene Regierung.

^ Stockholm, 9. Mai . Die L i g a d e r F r e m d v ö l ke r
Rußlands  hat heute folgendes Telegramm an den Präsi¬
denten Wilson gesandt:

An den Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika
Mr . Woodrow Wilson.

Washington.
Herr Präsident!

In dringender Not wenden wir uns an Sie , Herr Präsi-
dmt , als an einen Vorkämpfer für Humanität und Gerechtig¬
keit, und durch Sie an alle Menschensteunde, um Sie wissen
zu lassen, welch schweres Schicksal unsere Volks- und Glau¬
bensgenossen durch Rußlands Verschulden ertragen müssen
— Wir wenden uns an Sie , Herr Präsident , auch an Ruß-
llmds Verbündete, denn wir wissen, daß auch sie in ihrer
Freiheitliebe und ihrem Rechtsgefühl unsere Leiden unerträg¬lich stnden werden.

Wir Angehörige der stemdstämmigen Nationen und
Religionsgemeinschaften Rußlands klagen die russische Re-
gre-ung vor der gesamten zivilisierten Welt an und rufen
um Hilfe,

um Schutz vor Vernichtung!
Wir Finnländer  klagen die russische Regierung an,

unsere feierlich bestätigte Verfassung mit Füßen getreten zu
haben. Finnlands Recht ist durch russische Gesetze, die in
Finnland kerne Gültigkeit haben, verletzt worden. Unsere
staatliche Autonomie wird vernichtet, unsere Rechtsordnung
zerstört. Der Landtag soll aus dem öffentlichen Leben voll¬
ständig ausgeschaltet werden ; die einheimischen Sprachen
werden verdrängt , die Verwaltung desorganisiert . Ver¬
fassungstreue Richter und Beamte werden in russische Ge¬
fängnisse gesperrt oder nach Sibirien verschickt.

Wir Balten  waren jahrhundertelang des russischen
Reiches zuverlässigste Untertanen . Als Dank wurden uns
unsere Verfassung, unsere verbrieften Rechte geraubt . Die
Bewohner des Landes wurden systematisch gegeneinander-
geheht. Während des Kriegs hat das russische Heer unsere
Wohnsitze verwüstet, geplündert und niedergebrannt . Viele
von uns sind grundlos verdächtigt, wie Feinde ohne Rechts¬
spruch eingekerkert und ins Elend verschleppt worden.

Wir L e t t e n haben von jeher dem russischen Staat viele
bewahrte Beamte gestellt. Wir sahen, wie unser Schulwesen
vernichtet wurde. Die russische Regierung hat einen Geist
des Hasses und der Feindschaft gegen Andersstämmige ge¬
schürt und dadurch Sittenlosigkeit gezüchtet. Obgleich wir
freiwillig Legionen zur Verteidigung Rußlands stellten, ist
ein großer Teil der lettischen Bevölkerung jetzt von Haus und
Hof vertrieben , um im Innern des Reichs im Elend zu ver¬kommen.

Wir Litauer  haben durch den Bruch der im „Litaui¬
schen Statut " gegebenen feierlichen Versprechungen unsere
nationale Selständigkeit verloren . Unser Glaube wurde ver¬
folgt. Katholische Kirchen wurden gewaltsam in orthodoxe
umgewandelt . Der kirchliche Landbesitz wurde geraubt . —
Bildung und Aufklärung wurden gewaltsam verhindert , und
die litauische Muttersprache sollte ausgerottet werden ; wer
ein litauisches Gebetbuch besaß, wurde mit Kerker oder sibiri¬
scher Verbannung bestraft . — Ein großer Teil des Landes
wurde eingezogen und an russische Günstlinge verteilt oder zu
Kronsländern gemacht. Jetzt hat die russische Armee große
Teile unserer Bevölkerung gewaltsam ins Elend verschleppt
und das stüher wohlhabende Land verwüstet.

Wir Polen  haben , seitdem wir unter russischer Herr¬
schaft stehen, jahrhundertelang physische und moralische
Qualen erlitten . Verfassungsbrüche und Zerstörung unseres
staatlichen und nationalen Lebens kennzeichnen das Verhal¬
ten der „Schwesternation " Rußland ! Um das von dem
russischen Oberbefehlshaber in diesem Krieg gegebene Auto¬
nomieversprechen einzulösen, sind auch nicht die geringsten
Schritte unternommen worden. Russische Truppen haben jetzt
in sinnloser Weise unsere Gebiete verwüstet, geplündert und
gebrandschatzt, die russische Regierung hat einen großen Teil
unsere« Volke« in die Fremde verjagt , und im Innern des
Reich« leiden anderthalb Millionen Polen entsetzliche Not.

Wir Juden  Rußlands sind geknechtet wie kein anderes
Volk der Erde. Wir werden geistig und körperlich dem Siech¬
tum überlassen. Wir werden am Besuch der Schulen und
Universitäten gehindert . Zusammengepfercht in Ansiedlungs-
rahons , gab man uns steigender Verarmung und Verelendung
preis . In barbarischen Pogroms ließ man den Pöbel seine
bestialischen Instinkte blutig an uns austoben . Durch den
Krieg sind Hunderttausende von uns in die Fremde gehetzt
worden und viele Tausende sind dabei elend umgekommen.
Unsere Wohnstätten sind ausgeplündert , und täglich verkom¬
men unsere Volksgenossen im entsetzlichen Elend.

Wir Ukrainer  sind unserer feierlich zugesprochenen
Autonomie beraubt worden. Die Selbständigkeit unserer
Kirche wurde vernichtet, unsere Sprache, die Sprache eines
-0 Millionen zählenden Volkes, aus dem össentlichen Leben
und aus den Volksschulen verbannt . Kulturelle Vereine wur-
^n mit Kriegsausbruch aufgehoben, die Presse verboten. In
«alizte » und der Bukowina kamen die AuSrottuwgSabsichten

Rußlands unserem Volk gegenüber offen zum Ausbruch.
Alles Ukrainische wurde verfolgt, Massenverhaftungen vorge¬
nommen und die gewaltsame Russifizierung eingeleitet.
Dabei hatte die russische Regierung die Stirn , sich als Be¬
freierin Galiziens aufzuspielen.

Wir Muselmanen  Rußlands , 25 Millionen , führen
Klage über die an uns verübte Knechtung. Die Ausübung
unserer Religion wird in ungesetzlicher Weise behindert.
Politisch werden wir verfolgt. Unser Landbesitz ist uns ge¬
raubt worden, um russischen Günstlingen und Gewalthabern
geschenkt zu werden. Die Entwicklung unserer Kultur wird
behindert , überall unterliegen wir ungerechten Beschränkun¬
gen. Während des Kriegs hat jede Gerechtigkeit aufgehört.
Wir werden verfolgt und mißhandelt.

Wir Georgier,  das größte Volk Kaukasiens, schlossen
einst fteie Verträge mit Rußland , die alle gebrochen worden
sind. Unsere Dynastie, die Selbständigkeit unserer Kirche,
unsere nationalen Einrichtungen wurden vernichtet Unsere
freien Bauern wurden enteignet , um russischen Bauern Platz
zu machen. 1905/06 wurde unser Land verwüstet ; russische
Soldaten entehrten Frauen und Nonnen . Mit Kriegsaus¬
bruch wurden unsere Besten verschickt, unsere Provinz
Adschara vollständig verheert. Hungernd , nackt und elend
wurden über 50 000 Menschen vertrieben und dem Untergang
geweiht. —

So frevelt Rußland an uns , seinen eigenen Untertanen.
Es hat jegliches nationale Leben unterdrückt, es hat unsere
lebendigen Kulturen vergiftet . Sittenlosigkeit und Bestech¬
lichkeit hat Rußland an die Stelle von Zucht und Ehrlichkeit
gesetzt, andersgläubige Religion verfolgt, Aufschwung und
Bildungsdrang unterdrückt und die Verdummung seiner eige¬
nen Untertanen ancnsstrebt.

Jetzt aber, während unsere Brüder für Rußland«
bluten und sterben (die Finnländer sind davon befreit ),
jetzt hat die russische Regierung ihrer Beamtenschaft völlige
Freiheit gegeben, um ihre Zerstörungswut an unseren Wohn¬
stätten auszulaffen.

Wir beklagen uns nicht über die durch die Kriegsoperatio¬
nen hervorgerufenen Schäden. Aber wir beklagen unS über
die sinnlosen Zerstörungen , die aus reiner Lust am Raub und
Mord und auf direkten Befehl verübt worden sind. Wir be¬
klagen uns über die gemeinen Verdächtigungen eigener Un¬
tertanen , über das Einkerkern, Verschleppen, Verstoßen in
Hunger , Elend und Not. Wir beklagen uns über das Hin¬
siechen und Sterben Tausender von Unschuldigen, von
Greisen , Frauen und Kindern.

Wir haben nicht vergessen, daß Millionen unserer
Stammesgenossen sich noch in russischen Händen befinden, daß
ihnen der Mund verschlossen ist und sie die fürchterlichsten
Qualen still dulden müssen. Wir kennen auch die Gewohn¬
heit der russischen Regierung,  an wehrlosen Ver¬
wandten und Stammesangehörigen Rache zu nehmen,
wenn sie ihren Haß an denen nicht kühlen kann, die die
Wahrheit sagen.

Wir können heute nichts für die Unseren tun . Gott
schütze sie!

Aber wir wissen auch, daß niemand von den Unseren
mehr den Versprechungen der russischen Regierung Glauben
schenkt. Nie werden unsere Nachkommen das Martyrium
vergessen, das Rußland über uns gebracht hat . Rußland hat
Völker, die ihm zur Pflege anvertraut waren , geknechtet und
verwahrlost und seine Macht dazu mißbraucht , um seine eige¬
nen Untertanen zu martern und unseren Wohlstand auf
Generationen hinaus zu vernichten. —

So hat Rußland selbst uns von sich gestoßen!
Und es wird auch später die Verfolgung unserer Stam¬

mesgenoffen fortsetzen und nicht ruhen , bis das Ziel : Aus¬
rottung der Fremdbölker als Nationen , erreicht ist.

Darum rufen wir:
Helft uns!

Schützt uns vor Vernichtung!
Liga der Fremdvölker Rußlands.

viebulgarischeparlamentsabordnung
in Berlin.

Ein Empfang bei dem deutschen Hilfsaus¬
schuß für das Rote Kreuz in Bulgarien.

W. T.-B. Berlin , 8. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Zu Ehren S>er amwesenlden Abgeordneten der duLgarifchen
Soibmanje ließ der Vorsitzende des deutschen HÄfscmSschusses
für das Rote Kneug in Bulgarien , Staatssekretär Dr . SoIf,
zu Mttcvg Einladungen zu einem Frühstück in den Räumen
der Deutschen Gesellschaft 1914 ergehen. Erschienen waren
außer dem Sta -rtsfeLretär Dr . Sols Herzog Johann ADrecht
zu Mecklsnlbuirg, der Staatssekretär des Reichsfchatzamtes Dr.
Helfferich, der bulgarische Gesandte Rizow, der bulgarische
Generolkonfull .Mändebbaum, NnterstaatsseLretär Waihnschaffes
Geheinrrat v. Radaw-itz, sämtliche Mitglieder der Delegation
der bulgarischen Sobranje und eine größere Anzahl hervor¬
ragender PerfönLichkkeiten der Berliner Gesellschaft, die zu
BiÄgaoien besondere Beziehungen haben. Herzog Johann
Albrecht zu Mecklenburg  brachte mit zahlreichen Er-
.inneoungen am seinen wiederholten Aufenthalt in Bulgarien
einem Drinkfpruch auf den König von Bulgarien ans . Der
Abgeordnete der Sobranje Prowadaliew  erwiderte mit
einem schlvungvollenTrinkspruch Es Deutschland und Kaiser
MlhÄm . Die während des Frühstücks eingetroffenen Nach¬
richten über die neuen Erfolge  des deutschen Heeres
vor Verdun  erweckten lebhafte Begeisterung bei der ver¬
sammelten Gesellschaft.

Empfang im Berliner Rathaus.
W. T.-B. Berlin , 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Heute waren die Mitglieder der bulgarischen Sobranje Gäste
der Reichshauptstadt. Nach einer Rundfahrt fand ein Empfang
im Festsaale des Rathauses statt , wo Oberbürgermeister
Mermuth  die Gäste begrüßte . Unter den Anwesenden be¬
merkte man u. a. neben den Spitzen der städtischen Behörden
und Körperschaften von der bulgarischen Gesandtschaft Exz.
Rizoff, die Legationsräte und den bulgarischen Generalkonsul,
vom Auswärtigen Amt Unterstaatssekretär Zimmermann
und den Geh. Legationsrat Radowitz. Auch Vertreter von
Kunst und Wissenschaft und der Berliner bulgarischen Kolonie
waren anwesend. Bei einem Frühstück im Senatorensaal
brachte Oberbürgermeister W e r m u t h einen Trinkspruch
auf die Gäste aus , wobei er u. a. hervorhob : Sie haben die
herzlichen Töne der Freude gehört, mit welchen der für
kühl gehaltene Berliner die bulgarischen Freunde begrüßt hat
und begleitet. Sie haben gesehen, wie wir an unseren Frie¬

denswerken rüstig weiterbauen , wie wir fie nutzbar machen
für unsere Kriegstüchtigkeit. Mit einem Schlag« stutz die
Namen Berlin und Sofia durch da« innigste Sand gemein¬
samer und großer Geschehnisse und Taten verknüpft. — In
seiner Anhvort führte der Gemeinderat vo« Sofia , der Ab¬
geordnete der Sobranje Dr . Christoph Georgiew, «. a.
aus : Die Bundesfreude , die uns das deutsch« Volk hier be¬
wiesen hat, hat uns kühle und zurückhaltende Bulgaren arrstz
tiefste gerührt . Wenn wir heute in Ihre stolze Hauptstadt ge¬
kommen sind, waren wir nicht von besonderen politischen
Zielen geleitet. Wir sind vielmehr gekommen, unseren festen
Willen  feierlich zum Ausdruck zu bringen , daß wir Ihre
treuen Verbündeten bleiben wollen,  wie jeder
Mann , so auch zu jeglicher Zeit . Wir sind gekommen, um die
Wunder Ihrer Kultur und die Macht und die eigzig dastehende
Organisation anzustaunen . Ist dies nicht der größte Triumph
Ihrer Organisation und Ihres Genies , nach dem Ihre herr¬
lichen Armeen den Feind in allen Landen geschlagen haben,
daß das einst so stolze Albion,  der Herr aller Meere , da«
Land der splendid isolation , durch die unvergleichlichen
Taten Ihrer Flotte in seiner Weltstellung und Zukunft be¬
droht, um die Hilfe Amerikas  zu flehen gezwungen ist?
— An den Oberbürgermeister von Sofia wurde ein Be-
grüßungstelegramm seitens des Oberbürgermeisters Wermuth
gesandt. Nach Schluß des Mahles blieben die Teilnehmer
noch längere Zeit bei angeregter Unterhaltung in den Räumen
der Magistratsbtbliothek zusammen.

Gute Aufnahme der Besatzung des „L 20"
tu Norwegen.

W . T .-B. Christiania , 9. Mai . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Von dem Vertreter des Wolfsschen Bureaus : Die in einzelnen
norwegischen ZeiMngen verbreiteten gegenteiligen Nachrichten üb«
die Vorgänge bei dem Schiffbruch, insbesondere bei d« Beschießung
des „L . 20" durch die norwegische Wachmannschaft beruhen , wie ich
ans bester Quelle « fahre, auf einem vollständigen Irrtum . Im
Gegenteil herrscht zwischen den beid« seitigen Behörden voll¬
ständiges Einverständnis  üb « die getroffenen Maß¬
nahmen . Auch bezüglich der Behandlung der Mannschaft des
Zeppelins herrschen keine Unstimmigkeiten. Weder Arm- noch
Beinbrüche sind vorgekommen, wie zuerst gemeldet wurde . Es
handelt sich nur um vereinzelte bedeutungslose B« stauchungen und
Schrammen , ebensowenig wie vom Halbverhung « n ans d« Fahrt
wegen Proviantmangel die Rede gewesen ist. Ader selbstverständlich
denkt kein deutscher Offizier und Matrose aus solch« Fahrt an Essen.
Dank dem liebenswürdigen Entgegenkommen d« norwegischen Be¬
hörden und der Wachmannschaften fanden die deuffchen Offizi« e
und Matrosen die beste Aufnahme  und Unterkunft . Sie « -
halt « , eine ausgezeichnete V« psiegung, so daß das Befinden all»
vorzüglich ist.

Reichsausschuß der Kriegsbefchädigten-
fürforge.

Berlin , 8. Mai . (Zenf . Mn .) Der 'Reichsamsschuß dev
KviegSbefchädigtenftichonge hat in der Sitzung seines ReichS-
«rbeitSausschuffss am 1. Mai nach eingehenden BvrberwtMv-
gen mit Sachkundigen zu dem Entwurf . des KaPitaöabfin-
dunySgesetzes, der gegenwärtig dem Reichstag twrliegt,
Stellung genommen. Die Beschlüsse des RrichSwusschusses
bringen u. a. zum Ausdruck, daß die Kapitalbeschaffung nach
der dem Gesetzentwurf MgrundeliegArden Berechnung der
Abfindungssumme für den Kriegsbeschädigten zu teuer wird;
sie enthalten Vorschläge zur Sicherung der bestimmnngBge-
mähsn Verwendung der Tllbsindungsfummeund sie Heden her¬
vor, welche große Bedeutung der Kapitalabfindung der inner¬
lich Erkrankten zukammft, weil gerade für diese Kriegsbe¬
schädigten die durch die Zlbfindung ermöglichte Ansiedlung
nicht allein eine Besserung der nnrtfchastlichen Loge, sondern
zugleich sin wichtiges, vielleicht >das wichtigste Heilmittel be¬
deutet . Die Beschlüsse wurden den zuständigen Reichs- und
Staatsbehörden sowie dem Reichstag sofort zur Kenntnis ge¬
bracht. In der gleichen Sitzung des ReichSamSschusses wurden
feuwer Vorschläge zur Änderung des ManmfchcrftsvsrsorgungS-
gefetzss beschlossen, die eine Festlegung der Rente (Schaffung
einer Dauerrente ), eine weitergehende Gewährurig der Ver-
stümmislungS zutage und die Einführung eines RechtSmittzel--
tevfahrens in MLitärnentenfachen anstreben.

Deutsches Reich.
* Eine Tagung der Staatsarbeiter . Dir Vertreter der deutsche»

Staatsarbeiterverbände traten in B« lin zu einer geschlossenen
Sitzung zusammen. In dieser wurde beschlossen, darauf hinzuwirken,
daß gelegentlich der Beratung der Novelle zum Bereinsgesrtz die
Regi« ung zu einer Erklärung veranlaßt werde, in Zukunst de«
ZI des Bereinsgesetzes  eine für die S t a a t s b c -
diensteten nicht mehr ungünstige Deutung  zu geben.
Man wandte sich ein« Besprechung wirtschaftlicher Fragen
zu. Es wurde auf die Bedeutungslosigkeit der Preis-
prüfungs stellen  und aus die Sünden des ZwffchenhandelS
hingewiesen und scharfe Maßnahmen gegen die Hamsterei  ge-
fordert . In ein« Entschließung wird Abhilfe gefordert »nd die
Notwendigkeit für die Verbände betont, in Friedenszeitrn größeren
Einfluß aus die Gestaltung der deuffchen Wirtschaftspoittik zu ge-
Winnen. Außerdem gelangte man einhellig zu d« Überzeugung,
daß die Erlangung weiterer Teuerungszulagen  not¬
wendig sei. Dann wurde das Gebiet der sozialen Versicherung be-
handelt und in einer Entschließung d« Ausbau d« Sozialversiche¬
rung und ihre Befreiung von den unmittelbaren Kriegslasten
verlangt.

Heer und Klvtte.
Personal ° Veränderungen . G i o v a n « i n i , Maj . a. D.

(Wiesbaden), zuletzt im Jnf .-Regt. Nr . 166, jetzt Komdt. d« mob.
Bahnh .-Komdtr. 4/XVIII , ein Patent seines Menstgrob « ver¬
liehen. * Bauer , Mackeprang (Wiesbaden ), Bizefeldw^ jetzt
im Res.-Jns .-Regt. Nr . 224, zu Leuts , der Res. befördert. * .
Knörr (Limburg a. L., Blehmüller , Moeller (Wies - *
baden), Bizewachtm., jetzt im Feldart .-Regt. Nr . 111, zu Leuts , d«
Res. befördert. * Maaßen,  Leut , der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 84
(Flensburg ), * Köhler,  Leut , der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 153
(Magdeburg ), beide jetzt im Res.-Jns .-Regt. Nr . 80, zu Oberleuts,
befördert. * Wengenroth (Wiesbaden ), Bizefeldw. des Fußart ..
Regts . Nr . 8, jetzt im Landw.-Fußart .-Bat . Nr . 8, * H e ß (Wies-
baden), Bizefeldw., jetzt in der Fußart .-Battr . 218, * Galt er.
mann (Wiesbaden ), Bizefeldw., jetzt in der Fußart .-Battr . 251.
zu Leuts, der Res. befördert. * Klein (Oberlahnstein ), Bizeseldw.,
letzt rat Jnf .-Regt. Nr . 363, zum Leut, der Res. befördert . *
Dietrich,  Leut , der Res. des Ulan .-Regts . Nr . 6 (Magdeburg ),
jetzt bei d« Res.-Jns .-Mun .-Kol. 32, * F o e r st e r , Leut, d«
Res. des Feldart .-Regts . Nr . 63 (1 Frankfurt ), jetzt im Res.-Feldart .-
Regt. Nr . 25, zu Oberleuts , besördert. * Zimmermann,
Feldw. (Limburg a. L.), jetzt in der Fußart .-Battr . 392, zum Leut,
der Landw.-Feldart . 2. Aufgcb. besördert. * Schulz (Oskar ), Leut,
der Res. des 3. Garde-Feldart .-Regts . (1 Dortmund ), * Heß,  Leut,
d« Res. des Feldart .-Regts . Nr . 69 (2 Altoua ), beide jetzt im Resi-
Feldart .-Rear. Nr . 63, zu Oberleuts , befördert. * Haar,  Leut , d»
ies. des lllau.-Regts. Nr. 6 (Weimar), jetzt tat Sarbe-Dreqp-Regt.
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Nr. 28, zum Oberleut, befördert. * Christ,  Fhnr . im Fußart..
Regt. Nr. 3, in das Reserveverhältnisübergejührt. * Heck . Leut,
der Res. des Jnf .-Regts. Nr. 88 (Oberlahnstein), jetzt im Armee¬
flugpark 9, zum Oberleut, befördert. * Wi em a n n , Leut, der
Res. des Feldart.-Regts. Nr. 61 (Oberlahnftein), jetzt beim Staffel-
stabe 403 41. Res.-Korps, zum Oberleut, befördert. * B o e I l i n g ,
Vizewachtm. (Barmen), im Ulan.-Regt. Nr. 6, zum Leut, der Res.
dieses Regts. befördert. * Thomas,  Garn .-Verw.-Unt.-Jnsp.
in Rastatt, zum Garn.-Verw.-Jnsp . in Mainz ernannt.

Vertraglich verpflichtete Ziviliirzte können künftighin nach einer
im „Armee-Verordnungs-Blatt" veröffentlichten kriegsministeriellen
Beifügung nach etwa einjähriger  Dienstleistung einen v i e r -
zehntägigen Erholungsurlaub  unter Fortgewährung
der vertraglichenVergütung bewilligt erhalten, unter der Voraus¬
setzung, daß durch die Vertretung keine besonderen Kosten entstehen.

ftu$ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ttonfumverein für Wiesbaden und Umgegend.
Wie bereits in der Montag -Abend-Ausgabe berichtet

wurde, fand am Sonntag im „Gewerkschaftshaus" eine ge¬
meinschaftliche Sitzung des Vorstands , Auffichtsrats und des
Mitgliederausschusses des Konsumvereins statt . Über die
letzten neun Monate des 13. Geschäftsjahres vom 1. Juli 1915
bis zum 31. März 1916, erstattete der Geschäftsführer Herr
Bauer  den Geschäftsbericht. Die günstige Entwicklung der
Genossenschaft dauerte auch im zweiten Kriegsjahr an . Der
Gesamtumsatz  betrug während der Berichtszeit 1 984267
Mark und verteilt sich wie folgt : Verkaufsstellen 1634 845 M.,
Zentrallager 107 007 M., Kohlengeschäft 67 190 M., im Liefe-
rantengcschäft 175 223 M. Der Mehrumsatz im eigenen Ge¬
schäft beträgt gegenüber dem gleichen Zeitraum im Vorjahr
493 364 M., während der Umsatz im Lieferantengeschäft um
70046 M. zurückgegangen ist. Der Durchschnitts¬
umsatz  pro Mitglied ist 176 M. und wird am Schluß des
Geschäftsjahrs etwa 235 M. betragen . Im Südwestdeutschen
Verband betrug der Durchschnittsumsatz im Jahrs 1915
239 M. Alle Verkaufsstellen haben eine starke Steige¬
rung  des Umsatzes zu verzeichnen. Eine Ausnahme machen
nur die Orte Biestadt und Breckenheim, die nur eine geringe
Steigerung gegenüber den übrigen Läden aufweisen. Bemer¬
kenswert ist es, daß die Steigerung des Umsatzes in einer
Zeit erfolgt, in der viele Artikel nicht zu haben sind. Wenn
man hierbei auch die erhöhten Preise für fast alle Nahrungs¬
mittel in Betracht zieht, so zeigt es sich doch, daß in weiteren
Bevölkerungskreisen der Gedanke der Konsumgenossenschaft
immer festeren Fuß faßt . Eine weitere erfreuliche Aufwärts¬
bewegung zeigt der Stand der Mitglieder.  Im Juli
1915 waren 8049 Mitglieder vorhanden. Eingetreten sind bis
zum 31. März 2416, ausgeschieden durch Tod und Kündigung
229; so daß der Mitgliederbestand 10 236 betrug . Es ist nun
:n letzter Zeit in Wiesbaden und auch in anderen Vereinen
die Ansicht laut geworden, die Mitgliederlisten zu schließen.
Dieser Ansicht kann sich die Verwaltung nicht anschließen.
Eine neue Verkaufsstelle ist in Katzenelnbogen eröffnet.
Weitere Eröffnungen erfolgen am 1. Juni in der Oranien-
straße, Ecke Rheinstras^ , in Wiesbaden , und geplant ist eine
solche in der Marktstrahe und in der Gegend der Mainzer
Straße . Die Nettobilanz schließt am 31. März mit 650 073,90
Mark und die Gewinn - und Verlustrechnung mit 213 745,10
Mark ab. Der Bruttoertrag beträgt 15,7 Prozent . Das
Rabattsparguthabenkonto betrug 79 774,54 M. und die' Rein-
erübrigung 9933,85 M. Der finanzielle Stand  der
Genossenschaft ist ein guter  und gibt zu irgend welchen Be¬
denken keinen Anlaß . Dies kommt auch in einer Zuschrift des
Südwestdeutschen Verbands , dem die Bilanz regelmäßig zu¬
geht, an den Verein zum Ausdruck. Hervorzuheben ist noch,
daß der Verein viele Waren billiger abgeben konnte, als es
die Stadt in ihren eigenen Läden vermag. In der Be¬
sprechung wurde von der Verwaltung gewünscht, daß Be¬
schwerden irgend welcher Art an den Vorstand gelangen , da¬
mit sofortige Abhilfe geschaffen werden kann, falls sie berech¬
tigt sind. Von der geplanten Errichtung einer Bäckerei-
a n l a g e in der Kleinen Langgasse und dem Ankauf  eines
Hauses  und Umbau desselben in Erbenheim  zur Ver¬
größerung der dortigen Verkaufsstelle nahmen die Ausschuß¬
mitglieder Kenntnis . Mit der Ausführung des großen
Objetts , das vor dem Krieg bereits in Angriff genommen
werden sollte, muß bis zur Beendigung des Kriegs gewartet
werden.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 12. Mai,
nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Bewilligung der er¬
forderlichen Mittel zur Beschaffung von Lehrmitteln für die
Volksschule an der Lahnstraße . Ber . Fin .-A. 2. Gewährung
von Teuerungszulagen an städtische Angestellte und Arbeiter.
Ber . Fin .-A. 3. Ankauf eines Grundstücks am Wartturm.
Ber . Fin .-A. 4. Neuwahl eines Schiedsmanns und eines
Stellvertreters 'für den 1. Bezirk.' Ber . Wahl-A. 5. Neuwahl
eines Armenpslegers für das 2. Quartier im 8. Armenbezirk.
6. Mitteilungen des Magistrats über den Stand der Lebens-
mittelversorgungsffage.

— Der städtische Fettverkauf an die minderbemittelte Be¬
völkerung, d. h. an Einwohner mit Einkommen unter 3000 M.,
hat gestern in der Turnhalle an der Schwalbacher Straße
begonnen. Der Andrang war ein derartiger , daß einige
Mann notwendig waren , um einigermaßen die Ordnung
auffecht zu halten.

— Der „Bolksbildungsverein " zu Wiesbaden hielt am
* 5. Mai im „Wiesbadener Hof" seine ordentliche M i t -

glieder - Versammlung  ab . Aus dem vom Vorsitzen¬
den erstatteten Jahresbericht teilen wir nachstehendes mit:
Die im verftoffenen Jahr bald nach Ausbruch Des Weltkriegs
eingerichteten KriegSabende  wurden auch im Berichts¬
jahr fortgesetzt. Die Beteiligung aller Volksschichtenan den
10 Abenden war wieder überaus rege. Die 6 Volks¬
büchereien  des Vereins mußten auch während des letzten
Bereinssahres die Ausgabe der Bücher in drei Räumen vor¬
nehmen, da mehrere städtische Schulgebäude zu militärischen
Zwecken benutzt wurden . Die Gesamtzahl der ausgeliehenen
Bände betrug 57124 . Von den Wiesbadener Volks¬
büchern  erschienen im Verlag des Vereins bis jetzt 183
Bändchen im Preis von je 10 bis 50 Pf . ; im Berichtsjahr
wurden 8 Nummern ausgegeben. An unsere Soldaten im
Feld und «ruf der See , in Lazaretten und in Gefangenen¬
lagern ließ der Bereu - im letzte« Jahr iu 214 Sendungen
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4225 Bändchen unberechnct abgehen. Verkauft wurden im
Berichtsjahr 1 165 604 Bändchen, im ganzen seit Erscheinen
(1900) 7 223 529. Vielen Tausenden unserer braven Truppen
haben die Heftchen, wie zahlreiche Dankschreiben aus dem
Feld bezeugen, willkommene Unterhaltung und Belehrung ge¬
bracht. Die Volkslesehalle,  welche voraussichtlich im
September in die schönen und großen Räume des Lyzeums 2
am Boseplatz verlegt werden wird, zählte 31 782 Leser. Die
drei Kinderlesehallen  in den Volsschulen an der
Lehr-, an der Kastell- und an der Bleichstraße wurden am
3. November 1915 eröffnet und am 28. März 1916 geschlossen.
Die durchschnittliche Besuchsziffer betrug in der Lesehalle in
der Lehrstraße 76, in der an der Bleichstraße 64 und in der
an der Kastellsttaße 58. Die in der Flick - und Näh-
schule  abgehaltenen fünf Lehrgänge wurden von 134
Schülerinnen , unter denen sich viele Kriegerfrauen befanden,
besucht. Nach dem Krieg wird der „Volksbildungsverein"
die frühere Tätigkeit in vollem Umfang wieder aufnehmen.
Es wird dringend gebeten, das gemeinnützige Wirken des
Vereins durch Erwerbung der Mitgliedschaft zu unterstützen.
Der Jahresbeitrag für ordentliche Mitglieder beträgt min¬
destens 3 M., für außerordentliche mindestens 1 M. Beitritts¬
anmeldungen nimmt der Vorsitzende des „Volksbildungsver¬
eins " Herr Lehrer Hützel gern entgegen.

— Die ungünstige Ausnahmestellung religiöser Vereine
gab dem Vorsitzenden des Bundes freier religiöser Gemeinden
Deutschlands, Herrn Prediger Gustav T s chi r n in Wies¬
baden, Veranlassung , die Ankündigung der Novelle zum
Reichsvereinsgesetz  zu benutzen, um an den Bundes¬
rat und Reichstag die dringende Vorstellung zu richten, die
ungünstige Ausnahmestellung der religiösen Vereine in ein¬
zelnen Bundesstaaten , wie z. B. in Preußen , beseitigen
zu wollen. So weit die religiösen Vereinigungen nicht Korpo¬
rationsrechte haben, unterliegen sie noch allen Härten des
alten preußischen Vereinsgesetzes, die sonst allgemein beseittgt
sind; haben sämtliche Vereinsmitglieder bei der Polizei anzu¬
melden ; müssen noch die schriftlichen Versammlungsanzeigen
einreichen usw. Sie sind also z. B. unfreier gestell! als selbst
die politischen Vereine . Das dürfte kaum in der Absicht des
Gesetzgebers gelegen haben, als er im Reichsvereinsgesetz so
vielfache Erleichterungen brachte und die religiösen Vereine
wohl nur deshalb der Landesgesetzgebung überließ , weil
speziell kirchliche Vereine darin noch weiterreichende Privi¬
legien genießen. Die empfindliche Lücke , die für die
nicht mit Korporationsrechten  ausgestatteten religiö¬
sen Vereinigungen damit geschaffen worden ist, dürfte in der
Jetztzeit mit in erster Linie zu beseitigen sein, da die religiöse
Gleichberechtigung und Freiheit aller Deutschen, die immer
eine hochernste Frage war , jetzt ganz besonders der entgegen¬
kommendsten Würdigung bedarf.

— Sendungen an Kriegsgefangene . Das Hilfsbureau
für Kriegsgefangene  erhält seit einiger Zeit zahl¬
reiche Anfragen um Auskunft über Pakete,  welche an
Kriegsgefangene gesandt, wieder zurückkommen.  Das
Bureau nimmt begründeterweise an , daß viele dieser Rück¬
sendungen sich ereignen infolge ungenügender Adresse oder
Wechsel des Lagers . Es ist unerläßlich , die Adressen voll¬
ständig genau und gut leserlich zu schreiben. Im Fall einer
Rücksendung empfiehlt es sich, nicht wieder ein Paket zu
senden, sondern v o r e r st einen Brief,  in welchem Er¬
kundigungen über eine genauere Adresse oder über event.
Lagerwechsel eingezogen werden. Auch darf in die Pakete
kein Brief oder etwa alkoholisches Getränk gelegt werden.
Schließlich sollten die Sendungen auf eine per Woche be¬
schränkt werden. Wir fügen bei, daß Sendungen , welche kein
Zeichen eines Lagerkomitees tragen , nur nach Verifikation
angenommen werden müssen. Endlich ist es empfehlenswert,
in seiner Korrespondenz mit Kriegsgefangenen sich eine ge¬
wisse Zurückhaltung aufzuerlegen , wenn man nicht dem wohl¬
tätigen Zweck nur schaden will.

— Sammelt Brombeerblätter ! Der Kriegsausschuß für
Kaffee, Tee und deren Ersatzmittel , G. m. b. H., Berlin,
schreibt uns : Jetzt ist gerade die richtige Zeit , Brombeerblätter
zu sammeln , denn jetzt kommen sie, von der Frühlingssonne
geweckt, hervor, und die jungen Brombeerblätter können zur
Bereitung eines aromatischen und bekömmlichen Getränks
benutzt werden. Sie werden in scharfer Sonne oder, da diese
jetzt noch selten zu haben ist, auf reiner heißer Herdplatte
sehr bald nach dem Abpflücken getrocknet. Werden sie trocken
aufbewahrt , so halten sie sich einige Zeit und können dann
in derselben Weise wie echter Tee aufgebrüht werden.

— Die Preußische Verlustliste Nr. 524 liegt mit der Säch¬
sischen Verlustliste Nr . 278 in der Tagblattschalterhalle (Aus¬
kunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19
zur Einsichtnahme auf . Sie enthält u. a. Verluste der In¬
fanterie -Regimenter Nr . 87, 117 und 118, der Reserve-Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 87 und 88, der Fuhrparkkolonne
Nr . 3 des 18. Armeekorps und des Reserve-Bekleidungsamts
des 18. Armeekorps.

— Grundstucksversteigerung. Bei der gestern vor dem
König!. Amtsgericht dahier abgehaltenen Versteigerung des
Hauses Kleine Schwalbacher Straße 8 blieb eine hiesige Bank
im Auftrag eines ihrer Kunden mit 1097 M. Höchstbietende.
Das Anwesen war vom Feldgericht im Jahre 1912 zu 54 000
Mark, von der Steuerbehörde zu 51000 M. geschätzt. Drei
Hypotheken in Höhe von zusammen rund 37 000 M. bleiben
bestehen.

— Zum Besten des Roten Kreuzes. Aus dem Neroberg
wird die M u s i kka p e l l e des Ersatz- Bataillons Infanterie-
Regiments Nr. 80 dankenswerterweise in Zukunft allwöchentlich
wie im Vorjahr Mittwochs, nachmittags um 4 Uhr, unter Leitung
des Herrn KapellmeistersHaberland zugunsten des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz Wohltätigkeitskonzerte  veranstalten.
Der Eintrittspreis beträgt 30 Pf. Wie aus dem Anzeigenteil her-
vorgeht, findet das erste dieser Mittwochskonzerte heute nachmittag
4 Uhr statt.

— Botanischer Ansslug. Heute nachmittag veranstalten die
Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nassauischen Vereins
für Naturkunde" einen Ausflug in den Taunus. Die Wanderung
beginnt 2 Uhr 30 Min. am Endpunkt der Elektrischen Unter den
Eichen und führt durch das Kesselbachtal nach der Eisernen Hand.
Gäste sind willkommen.

— Kleine Notizen. In den Wingsttagen vom 10. bis 19. Juni
dieses Jahres soll im bekannten Höhenluftkurort Königsseld im
badischen Schwarzwald eine Kriegsfreizeit für junge
Mädchen  gebildeter Stände stattfinden. Unter dem Namen
„Freizeit" hat sich ein 8- bis lOtägiges Zusan,mensein junger Mädchen
in unserem Varterland bereits eingebürgert. Die Freizeit möchte
ihren Gästen Erholung für Körper und Seele bieten. Ihre Mit¬
arbeit haben eine Anzahl bewährter Freunde der Jugend, haupt¬
sächlich Pastoren, zugesagt. Näheres ist auf Anftage durch Fräulein
L-na Lejeune-Franksurt a. M., Pft->astweide»straße 7, zu. erfahren.
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Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 9. Mai. Die P r i v ätkr a n kenkas  se zu

Bierstadt hielt am Sonntagnachmittagim Gasthause„Zur Krone'
ihre Jahresversammlung ab. Am Anfang des Geschäftsjahres ge¬
hörten der Kasse 93 Mitglieder an, am Ende noch 67. Insgesamt
stehen jetzt 46 Mitglieder im Heeresdienst. An Krankheitsfällen
waren zu verzeichnen 72 gegen 79 im Vorjahre.> Der Vorstand
hatte einen Antrag eingebracht, nach welchem der monatliche Beitrag
von 1.50 M. auf 2 M., rückwirkend vom 1. Januar 1916, erhöht
werden sollte. Es wurde beschlossen, den Beitrag vom 1. Mai ab
in Höhe von 2 M. zu erheben. Ferner wurde einstimmig beschlossen,
von nun an auch weibliche Personen  als Mitglieder in die
Kasse aufzunehmen. Die Gewährung einer Unterstützung über
26 Wochen hinaus bleibt dem Vorstande iioerlasjen. Es wurde be¬
schlossen, dem Vereinsdiener eine seiner Arbeitsleistung angemessene
Vergütung zu gewähren. Die seitherigen Kassenprüfer wurden
wiedergewählt. Zu Krankenbesuchern wurden bestimmt Karl Klotz
und Heinrich Maus. Der Kassenbericht ergab folgendes Bild:
Einnahmen 1384.99 M., Ausgaben 1363 M.

Gerichtssaal.
W. T.-B. Marburg, 9. Mai. Das Schwurgericht  ver¬

handelte heute gegen den 50 Jahre alten, schon vielfach vorbestraften
Korbmacher Johannes Dauerwald  aus Göttingen bei Mar¬
burg und den 24 Jahre alten Maurer Friedrich Schick von hier,
die im Novemberv. I . zur Nachtzeit in Himmelsberg bei zwei alten
Leuten namens Bohiaud einen Raubversuch  machten. Dauer¬
wald wurde zu 4 Jahren und Schick zu 3 Jahren Zuchthaus und
entsprechendem Ehrverlust verurteilt.

Ei» zweifaches Todesurteil. W. T.-B. Berlin,  9 . Mai.
(Nichtamtlich. Drahtbericht.) Die Friseurin Johanna U l l m a n n
und die Arbeiterin Anna S on n en b er g wurden heute von den
Geschworenen wegen Mordes, schweren Raubes und Diebstahls, be¬
gangen am 16. März an der Martha Franzke, schuldig gestochen
und zum Tode,  Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte aus Lebens¬
dauer verurteilt. Die Ullmann wurde seiner zu 2 Jahren Zucht-
Haus und die Sonnenberg zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

Ein Todesurteil. W. T.-B. Stuttgart,  9 . Mai. (Nicht¬
amtlich. Drahtbericht.) Das hiesige Schwurgericht hat heute den
18 Jahre alten Fabrikarbeiter LeonhardG e a n d er von Ditzingen,
der in der Nacht vom 8. zum 9. Januar d. I . den 59 Jahre alten
Fabrikarbeiter Anton Wetzler erschlug und beraubt hat, wegen
Mordes und schweren Raubes zum Tode verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Vier Arbeiter durch Dampf verbrüht. Berlin,  8 . Mai. In

dem Fabriketablissement von Ludwig Loewe u._Co. in Wittenau
wurde heute nachmittag die Dampfleitung auf ihre Druckfestigkeit
untersucht. Als man den Druck auf etwa 8 Atmosphären erhöhte,
platzte die Leitung an einer Stelle und der glühende Wasserdamps
strömte in den Raum, in dem sich vier Monteure aufhielten. Einer
derselben, dessen Name noch nicht sestgcstellt ist, erlitt so schreckliche
Brandwunden, daß er fast auf der Stelle starb. Zwei wettere Mon¬
teure,̂ .namens Diepelt und Dannenberg, wurden nach dem Paul-
Gerhardstift gebracht, wo sie aber ihren schweren Wunden bereits
erlegen sind. Der vierte dürfte vielleicht mit dem Leben davon¬
kommen.

Jagdunfall des Oberbürgermeisters von Köln. Köln,  9 . Mai.
Oberbürgermeister Wallras ist aus der Jagd von einem Unfall
betroffen worden. Beim Abgeben eines Schusses zersplitterte sich
das an dem Gewehr befindliche Fernrohr und verletzte ihm das
Auge so, daß der Verlust der Sehkraft zu befürchten ist.

Letzte Drahlberichte.
M «MW AlltMl'M.

W. T.-B. London, 9. Mai . (Nichtamtlich.) Reuter meldet
aus Washington : Die amerikanische Note an Deutschland hat
folgenden Wortlaut:  Die Note der kaiserlichen Regierung
vom 4. Mai ist von der Regierung der Bereinigten Staaten
sorgfältig erwogen worden. Sie ist namentlich zur Kenntnis ge¬
nommen worden als Angabe der Absicht der kaiserl. Regierung,
künftig ihr Äußerstes zu Itm, um die Kriegsoperationen für
die Dauer des Krieges auf die Bekämpfung der Streitkräfte
der Kriegführenden zu beschränken, und daß sie beschlossen
hat , allen ihren Kommandanten zur See die Beschränkung
oufzuerlegen , die die Regeln des Völkerrechts anerkennen,
und worauf die Regierung der Bereinigten Staaten in all
den Monaten bestanden hat, seitdem die kaiserliche Regierung
am 4. Februar 1915 denjenigen Unterseebootskrieg ange¬
kündigt hat, der jetzt glücklich aufgegeben ist. Die Regierung
der Bereinigten Staaten hat sich in ihren geduldigen Be¬
mühungen , die kritischen Fragen , die aus jener Politik ent¬
standen sind und die die guten Beziehungen der beiden Länder
sehr ernstlich bedrohten, zu einem freundschaftlichen Ausgleich
zu bringen , beständig durch die Gefühle der Freundschaft!
leiten und zurückhalten lassen. Die Regierung der Bereinigten
Staaten verläßt sich darauf , daß jene Erklärung hinfort ge¬
wissenhaft ausgeführt wird . Die jetzige Änderung der Politsk
der kaiserlichen Regierung ist

geeignet, die haupffächlichste Gefahr für die Unterbrechung
der guten Beziehungen zwischen den Bereinigten Staaten

und Deutschland zu beseitigen.
Die Regierung der Bereinigten Staaten hält es für not¬
wendig, zu erklären , daß sie es für ausgemacht hält , daß
Deuffchland nicht beabsichtigt, annehmen zu wollen, daß die
Aufrechterhaltung der angekündigte» Politik in irgend einer
Weife von dem Verlauf der Ergebnisse der diplomatffchen
Verhandlungen zwischen den Bereinigten Staaten und irgend
einer anderen kriegführenden Regierung abhängt, obwohl
einige Stellen in der Note der kaiserlichen Regierung vom
4. Mai so ausgelegt werden könnten. Um jedoch ei» öffent¬
liches Mißverständnis zu vermeiden, tut die Regierung der
Vereinigten Staaten der kaiserlichen Regierung zu wissen,
daß sie sich keinen Augenblick auf die Idee einläßt , geschweige
sie erörtern kann, daß die Achtung der Rechte amerikanischer
Bürger auf hoher See durch die deutschen Marinebehörden
irgendwie oder im geringsten Maße von dem Verhalten einer
anderen Regierung abhängig gemacht werden könnte, denn die
Verantwortung mit Bezug auf die Rechte der Neutralen und
der Nichtkämpfer ist etwas Individuelles , nichts Gemein¬
schaftliches und etwas Absolutes und nicht etwas Relatives.

(Nottz des W. T.-B. : Wie wir festgestellt haben, liegt der
deuffchen Regierung diese Note noch nicht vor.)



Nr . 217. Mittwoch, 10. Mai 1016. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 3.

Handelsteil.
Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.

Die Anmeldepflicht für Futtermittel und Malzvorräte. —
Erneute Einschränkung des Produktenmarktes.

Der Wochenbericht der Preisberichtsstelle des Deut¬
schen Landwirtschaftsrates vom 2. bis 8. Mai führt u. a.
aus: Die Bezugsvereinigung der deutschen
Landwirte  weist darauf hin, daß nach einer neuen Ver¬
ordnung des Bundesrats vom 1. Mai die aus dem Ausland
eingeführten Rohstoffe und die aus ihnen hergestellten
Futtermittel nicht mehr im freien Verkehr  ge¬
handelt werden dürfen, sondern ihr zu überlassen sind.
Nach der Bundesratsverordnungvom 4. Mai sind die Vor¬
räte an Malz  dem Deutschen Brauerbund in Berlin an¬
zuzeigen. Der Deutsche Brauerbund hat die verfügbaren
Malz- und Gerstenvorräte auf solche Brauereien und Malz¬
extraktfabriken zu verteilen, deren Kontingent nicht ge¬
deckt ist. Betriebe mit Gerstenkontingent dürfen Malz
oder Gerste, hinsichtlich deren die Anzeigepflicht nicht be¬
steht, an Dritte nur veräußern, wenn sie gleichzeitig den
entsprechenden Teil ihres Kontingents übertragen. /

Am Produktenmarkt  hat das Geschäft durch die
Jüngsten Verordnungen über Mischfuttermehle und Malz
eine erneute Einschränkung erfahren. Die im freien Ver¬
kehr befindliche Ware wird immer kleiner, doch ist auch
die Nachfrage angesichts der günstigen Witterungsverhält¬
nisse und der guten Entwicklung der Weideflächen nur
gering. Von Saatgetreide ist Saatgerste zu 530 M. Berlin,
520 M. Pommern, Saathafer Sieges-Ligowo zu 520 M. Berlin
im Markt. Sommerweizen Schlanst. notiert 340 M., Saat¬
wicken 800 M. ab Pomm. Station, Wickengemengezu Saat¬
zwecken zu 760 M. Mecklenburg, Peluschken 910 M. Ham¬
burg, Serradella 1915er Ernte 95 M. per Zentner Berlin,
Saaterbsen grüne 62 M. Hamburg. Aus dem Futter¬
mittelangebot  ist anzuführen: Johannisbrotsehrot
850 M. Holst., Eicheln gedarrt 700 M., Eichelmehl 710 M.
mit Sack waggonfrei Harburg, Rapskuchen 785 M. ab
Danzig, Rapskuchen 790 M. mit Sack Holst., Rapsreste etwa
87 Proz. 850 M. Schleswig, Maismischfutter, bestehend aus
50 Proz. Mais, 25 Proz. Kakaoschalen und 25 Proz. Spelz¬
spreumehl, 770 M. Hamburg, Bohnenabfallfutter 700 M.
Hamburg, Kaffeeschalen 310 M. mit Sack Hamburg, Obst¬
trester Mai-Juni 330 M. Rastatt, gemahlen 350 M. mit Sack,

Tapiokamischfuttermehl 680 M., Maniokamischfuttermehl
650 M., Kastanienmischfuttermehl550 M. Hamburg, Kakao¬
schalenmehl denaturiert mit 3 Proz. Häcksel 410 M. Ham¬
burg, Haferschalen 430M. Schlesien, Malzkeime 730 M. netto
ohne Sack Schlesien, Mälzereiabfälle 755 M. Hamburg,
Traubenkernmehl 18 bis 20 Proz. 400 M. Neust., Rüben¬
samenstrohmehl 290 M. wgfr. Hamburg, Strohmehl 240 M.
Hadersleben, prima Spelzmehl 375 M. mit Sack Hamburg,
Fischmehl Pallasch 40 bis 50 Proz. 760 M. Hamburg.

Die Einzahlungen auf die 4. Kriegsanleihe.
W. T.-B. Berlin, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht) Auf die

4. Kriegsanleihe wurden in der ersten Maiwoche 276 Miil.
Mark neu eingezahlt. Gleichwohl haben sich die von den
Darlehnskassen für Zwecke der 4. Kriegsanleihe herge¬
gebenen Darlehen um 36 Millionen Mark verringert . Ins¬
gesamt sind jetzt auf die 4. Kriegsanleihe 8 70 4 Mi 11.
Mark  gleich 81 . 3 Proz.  des gesamten Zeichnungsbe¬
trages eingezahlt worden, davon nach Abrechnung vom
6. Mai mit Hilfe der Darlehnskassen nur 354.2 Mill. M.,
also nur wenig über 4 Proz. der bisher überhaupt ge¬
leisteten Einzahlungen.

Berliner Börse.
$ Berlin, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht) An der Börse

bleibt die Hoffnung auf eine günstige Aufnahme der deut¬
schen Note durch Amerika vorherrschend, so daß sich die
feste Grundstimmung durchweg erhalten konnte. Das
Interesse wandte sich in der Hauptsache einigen Spezial¬
werten, wie Dynamit, Rheinmetall, Hirschkupfer und
einigen Papieren des Industriemarktes zu, die bei zeitweise
lebhaftem Geschäft wiederum höher gezahlt wurden. Am
Montan- und Schiffahrtsmarkte waren die Umsätze bei gut
behaupteten Kursen geringer. Im weiteren Verlaufe kam
es in einzelnen Papieren zu leichteren Rückschlägen, ohne
daß aber hierdurch an der festen Grundstimmung etwas
geändert wurde. Heimische Anleihen bleiben ebenfalls
gut behauptet.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 9. Mai. (Eig. Drahtbericht) Der

Börsenverkehr wurde durch die Meldungen über eine
günstige Beurteilung der deutschen Note an Amerika in
maßgebenden Washingtoner Kreisen, sowie durch den
günstigen Stimmungsumschwung an der New Yorker
Börse  und die gute Haltung der Berliner Börse in freund¬
licher Weise beeinflußt. Auch die günstigen Berichte von

den Kriegsschauplätzen und die fortdauernde Hochkon¬
junktur der inländischen Eisenindustrie wirkten anregend
auf Geschäft und Preisbewegungen. Lebhafterer Nachfrage
begegneten namentlich Montan- und Rüstungswerte,
ferner einzelne Petroleums-, Elektrizitäts-, Zucker-, Schiff-
fahrts- und Textilaktien. Anlagewerte sind gut behauptet.

Banken und Geldmarkt.
* Die Braunschweig- Hannoversche Hypothekenbank

gibt im Anzeigenteil die Ausgabe neuer Zinsscheine zu
den 3yzproz. Pfandbriefen mit Zinsenlauf vom 1. April 1J16
bekannt.

Industrie und Handel.
* Vom Marmor- und Granit-Gewerbe. Mannheim,

9. Mai. Die vereinigten deutschen Marmorwerke erhöhten
den Teuerungszuschlagfür die vom Verbot der Einfuhr
betroffenen Sorten von Marmor auf 40 Proz.; für belgischen
Granit dagegen bleibt der bisherige Teuerungszuschlag
von 20 Proz. bestehen.

* Beim Osnabrficker Kupfer- und Drahtwerk ist eine
nicht unwesentliche Erträgniserhöhung zu erwarten. (Fm
Vorjahre 5 Proz. Dividende.)

* Die Stettiner Chamottefabrik, A-G., vorm. Didier,
dürfte auch diesmal eine Dividende nicht verteilen.

* Die Berliner Zementzentrale teilt mit, daß sie, um den
Ankäufen ihrer Zementsäcke durch andere Industrien wirk¬
sam entgegenzutreten, einen weiteren Aufschlag für Säcke
eintreten lasse. Der bisherige Teuerungszuschlag
ist von 30 auf 80 Pf. pro Sack erhöht.

Marktberiehte.
W T.-B. Berliner Produktenmarkt. Berlin,  9 . Mai.

Frühmärkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern, ausgenommen Heidekraut, erd-
und wurzel frei, welches 1.70 M. notierte, unverändert.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 8 Seiten
m«o di« BerlagSbettage „Der Roman."__

Hauplschriftleit-r : A. Hegerhorst.

Verantwortlich für Politika A. Hegerhorft:  für den Unierbaltungsieil:
B v Nauendori:  i, :r Nachrichlen aus Wiesbaden und de» Nachbarbezirken:

'S SB.: ft . Diesenbach:  sur „Gerichts,'aal" : H. Diesenbach:  für, .S »«rl und
LuMabri " : I . S8.: C, Losacker:  für | ...Vermischtes" und den . Briefkasten" :
C Losacker:  für den Handelsteil: SB. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H. Dorn aus:  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelle » der  gsch-n Hos-Buchdrxckereiin Wiesbaden,

Sprechstundeder Schriftleimng: 13 bis 1 Uhr.

Die Ausgabe »euer Ziusscheine
gu unseren 3% % Pfandbriefen mit
Zinsenlauf vom 1. April 1916 m
Serie 9 und 15 bis 1. April 1926, zu
Serie 10 bis 1. April 1920 und zu
Serie 11 bis 1. April 1921, sowie mit
Zinsenlanf vom 1. Juli 1916 ga
Serie 2 und 3 bis 1. Januar 1924,
zu Serie 4 und 6 bis 1. Juli 1921,
zu Serie 5 bis 1. Janu -ar 1923, zu
Serie 7 bis 1. Juli 1924 und zu
Serie 8. 12 und 13 bÄ 1. Juli 1926
erlfedgt »am 15. Mai d. I . ab an
unseren Kassen zu Braunschweig und
Hannover, seiner in Berlin und in
Frankfurt«. M. bei der Direktion der
Diskonto- Gesellschaft und bei der
Dresdner Bank gegen Einliefermig
der betrossenden Zinsschein - An¬
weisungen. F491

Vordrucke zu den doppelt auszn-
fertigenden Verzeichnissen. in welchen
die Anweisungen den Serien und
Nummern nach aufzusühren sind,
können von unseren Kaffen und bei
den Ausgabestellen in Berlin und
Frankfurt a. M. bezogen werden.

Braunschweig und Hannover,
den 8. Mai 1916.

Bra «nschweig-Han»»versche
Hypgthekenbank.

Der Vorstand.
Tiefers. Sieber. Severit.

Dytze wirr«mille.

TAGBLATT-
FAHRPLAN
Sommer - Ausgabe 1916

(Taschenformat) ist an
den Tagblatt-Schaltern
im „Tagblatthaus“ und
in der Tagblatt-Zweig-
stelle Bismarckring 19
zu haben. Preis 15 Pfg.

Klapp Feldbett!
JBt vollständigerMatratze& 2mai verstell¬
barer Kopflehne. In wenigen Minuten ohne
jedes Werkzeug auf- oder abzuschlagen,
Aufgerollt nnr ca. 112 cm lang und

24 cm Durchm. Gewicht I

Unentbehrlich für Offiziere, Expeditionen,
Sommerwohnungen, sowie als praktische
Aushilfe dsi beschränkten Wohmäumea,

L Epstein, Mainz,
Bahnhofstrasse 5.

Telephon 232.

Lagern», ganzer Wohnung«.
Ewwichwmge« «. einzeln. Stücke.

JH*- «. ZSfukr nett Wggzpps.
Speditionen jeder Art.

Schweres L«ftfuhrwerk.
Lieferung von

S «« d. Kir » « . « urtettJtie ».SVMmsieskllWslBiesiaOffis.«.6.
nur Ad»lfftr«che 1,

an der Rheinstraße.
Wicht}» Verwechseln mit anderen

Airme«.
872 Telephon 872.

Telegramm- Adresse: „Prompt".
Eigene Lagerhäuser:

«dolfstrahe1 mid auf dem « üler-
bahnhofe Wiesbaden- West.

,_ iSeleiseanschlich.- 114

WeinstnbeL.Döbel,
Adelheidstraße 65, Ecke Karlstraße.

Im Ausschank:

1915er.
Selbstgekeltert.

Gummisohlenä 2 Mk.. Absätze
v. 30 Pf . an, noch zu h. Fabrradgesch.Klaub. Meickitraffe 46. Tel. 4806.

Ei»kil Wae» ftütrltitn
und Speisegelatine hat abzugeben

Strähl er, Waldstra tze 49.
Verkaufe ab Fabrik : .

Reikvart. Hanfbindfaden , Kolornal-
scknur. Bindfaden -Ersatz v. 1.70 Mk.
an per Kilo. Schriftliche Anfragen
an Moeller, Zietenring 12.

Bohnenstangen,
Geländermaterial, Eich.- u. Tannen¬
stangen zu h. K. Schiirg. Aar str. 29.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Gestern entschlief sanft nach kurzem Kranksein meine liebe Mutter,
unsere gute Großmutter

Frau Elisabeth Dillmann Wwe.
im Alter von 93 Jahren.

geb. Kürtel

Im Namen der Hinterbliebenen:
Anna Dillmann.

Wiesbaden, den 9. Mai 1916.

Die Einäscherung findet Donnerstag 11 Uhr in Mainz statt.

Gestern abend entschlief unerwartet infolge eines Herzschlages mein
innigstgeliebter Gatte , unser treuer Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel,

Herr Bertram W olf.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Franziska Wolf , geb. Wolf,
Siegfried Lauer u. Frau,

Minni, geb. Wolf.

Wiesbaden, Frankfurt a. M., Berlin, München, den 9. Mai 1916.
Wilhelminenstr, 6.

Auf Wunsch des lieben Verstorbenen findet die Beerdigung in der Stille
statt . — Kondolenzbesuche und Blumenspenden dankend verbeten.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach schwerer Krankheit im 15. Lebens¬

jahr nun auch mein lieber , unvergeßlicher Sohn, unser guter Bruder , Enkel,
Neffe und Vetter,

Rudolf.

Wiesbaden, den 9. Mai 1916.
Idsteiner Straße 4.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Anna Schäfer
geb. Wolff.

Die Beisetzung findet in aller Stille statt . 542
Man bittet , von Beileidsbesuchen und Blumenspenden absehen zu wollen.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Schuhverkäuferin , Lehrmädchen
od. Lehrjunge gegen sof. Vergüt , ges.
Drachinann , Neugasse 22.

Gewerbliches Personal. _
Taillen -Arbeiterinnen oi

Sakrzewski , Rheinstrccke 39 ._
Lehrmädchen für Damenschneider ei
gesucht. Näh, im Taabl .-Berl . Gx
Lehrmädchen für Damenschneiderei

ritzstrake 34, 2.
Büglerin gesucht,

3 Tage wöchentlich. Zietenrma 18.
Dame

si.cht Friseuse, die perfekt onduliert.
Off , u. W. 749 an den Tagbl .-Verl.

, Bügellehrmädchen
gesucht Sedanstrabe 10, 1 rechts.
. .. r ftun «e3 SWßbcfjenfür Geschäft zu erlernen u. welches
etwas Hausarbeit mit versieht, sofort
gesucht Alte Kolonnade 8._
Tlicht. Mädchen für Haushalt ges.

Over«, Faulbrunnenstrabe 12, Lad.
Tüchtiges Alleinmädchen,

welches gutbürgerlich kocht und alle
Hausarbeit versteht, ges. Bertram-
strabe 20,  1 links.  _

Fleißiges Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, für klein.
.Haushalt gesucht. Näheres Markt¬
strabe 25,  Obstgeschäft.

Mädchen für Küche und Haus
sofort gesucht. Zu melden Bahnhof-
straffe 1, 1, von 9—4 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit bes.,
zum IS. Mai gesucht Am Aussichts-
turm 1 lLan desdenk mal )._

Gewandtes Servierfräulein
gesucht Sonnenberaer S trabe 20.

Sauberes junges Mädchen
tagsüber in ruhig . Haushalt gesucht.
Näheres Aarstrabe 17,  1.

Junges zuverl. Mädchen
für den ganzen Tay zu einem klein.
Kinde gesucht. Näh. Schuhwaren-
haus Herzog, Lang gasse 50._

Junges Mädchen
zu 3jähr . Kinde für einige Stunden
vor- und nachm, ges. Vorst, nachm.
Nh einstrabe 115, 2.  _
Waschfrau für halbe Tage gesucht

Schiersteiner Str abe 26, P ar t, r.
Schulentlass. kräftiges Mädchen

als Monatsmädchen aesucht. Zu
melden Oranienstr abe 80, 1 links.

Best, flinkes Monatsmüdchentesucht.Vorzustell.bis3Uhr nachm.ikoritzstrabe 37, Pa rt, re chts.
Zuverlässige Monatsfrau

gesucht Schlichterstrabe 18, Parterre.
Monatsfrau 2 Stunden vorm.

gesucht Bertramstraffe 23, Part.
Saub . flinkes Monatsmüdchen

von %8—%10 Uhr gesucht Bahnhof-
strabe 2, 2,  Ecke Rheinstr abe.

Monatsmädchen
gesucht Schwalbacher Strabe 7, 1.

Laufmädchen
sucht Howe-Boy, Nikolasstratze 7.

Ordentl . Monatsmädchen
für 1% Stunden morgens gesucht
Arndtstraße 3, Part.

SleSeii-fliiliebole1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal._
Tücht. Tapezierer g. h. Akkordlohn

gesucht. W. Hostghaus, Polster»
mobel- un d Matratzen -Fabrrk._

Tävezierergehilfe
aesucht Pbilipp sberastrabe 15.

Schuhmacher
gesu cht Hellmu ndstrahe 32,_
Schuhmacher in tt. außer d. Hause

gesucht M auergasse 12
Schreinerlehrling

gesucht Serrng ar tenstrabe 9.
Hausdiener , tüchtig im Hotelbetrieb,
baldigst gesucht. Persönlich vorstell.
Hotel Nizza._ __ ___

Als Führer t .
für einen erblind . .Herrn , wird ein

Zuverl . Hausbursche,
eventuell Kriegsbeschädigter, gesucht.
Zu melden 1—3 mittags . Wolter,
Ellenbogengafse 12._ _

Ein Arbcitsburfche ^
von 14—18 I ., bei seinen Eltern
wohnend, wird im Orient -Haus
Weberga sse 16 ausgenommen._

Ordentlicher Laufjunge .
sofort gesucht. Lauesen u. Heberlern,Bismarckring 24.

Weibliche Personen.
_ Gewerbliches Personal.

Bessere junge Kriegerswitwe
mit lliährig . Mädchen sucht Haus¬
meisterstelle in nur feinem Haufe.
Briefe u. B.  13 2 Taabl .-Zweiastelle.

Büglerin
für Leibwäsche sucht Stellung rn
"otel . auch auswärts . Angebote u.

751 an den Tagbl .-Verlag
25jähr. Fräulein sucht Stell . ,

in best. Geschäft als Lehrfräul . oder
Volont. geg. Berg , gleich w. Branche.
Off, u.  I . 751 an . den Ta gbl.-Verl.

Beffere junge Frau » ..
unaibh., sucht Stelle zur selbständigen
Führung kleineren Haushalts . Off.
unter U. 747 an den Tagbl .-Verlag.

Feinbürgerl . Köchin, 28 Jahre,
in jeder Hausarbeit erfahren , sucht
Stelle zum 15. Mai oder später. Ang.
u. K. 751 an den Taabl .»Verlaa.

Besseres solides Mädchen,
selbst, im Haush . u. bürgerl . Küche,
sucht paff. St ., geht auch zu Herrn.
Ang. u.  O . 132 an die Tag bl.-Zwgft.

Befferes ält . Mädchen,
w. gut kochen, nähen u. bügeln kann,
sucht Stelle , auch auswärts . Offert.
u. K. 752 an den T agbl.-Verl aa.

Zuverlässige saubere Fra«
sucht in der Kiiche wie im HauShcrkt
in einem Sotel Besch., g. od. h. Tage.
Off . u. Ei 752 an ben Tagbl .-Verl.

Wo könnte stch runneS Miwchen
am Büfett einarbeiten ? Ge fl. An«.
u. P . 132 an den Taabl .-Verlag . .
Ruhiges Mädchen, w. bürg, kochenU
sucht Stell e. Ne rostrabe 42, Dachw.

Schulentlassenes Mädchen
sucht für ganzen oder halben Tcm
Stelle zu Kindern . Offert , mit Bed.
u . M. 749 an den Taabl .-Berlag .

Junge Frau,
deren Mann lei deich u. schon 1 Joche
erwerbsunfähig ist, sucht für nachm.
Beschäftigung. Ein kassieren. Packen
oder für abends Büro zu putze«.
Ott , u. D. 751 an den Tagbll-VeÄ,

Mädchen fncht MonntSsteve,
Dotzheim« Str . 26. Mtb. 3 rechts.
Fra «, in aller Hansnrbeil erfahr « ,
sucht Besch., Butzen u. Parkett reinig.
Adreffe rm Tagbü-Verla«._5*
,yiOM  hat noch Tage fr. Wasch» Post.

I gleBen- 1
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tüchtiger Damenschneid«

kann jede Woche 1 Stück mitmachen.
Ott , u. v . 132 an den Ta«bl.-Bett,

Kellnerlehrkin« sucht Stell »»»
Anaeb. n. D. 747 an den TagbOLett.
Hausverwaltung geg« MietnaAah
emet  3 -A..Wohnnng gesucht. Onert.
u. W 751 an den Tagbt .-Verlag.

Sükli -Angkbelt
Weibliche Personen.

Kaufmännische» Perfonnl.

Tüchtige

MWNi«
mit I» Referenzen

bei hohem Gehalt gesucht

K. Stein Wx
Buchhalterin,

jüngere , oder Kontoristin für feines
Detail -Geschäft sofort gesucht. Off.
mit Gehaltsanfprüchen unter D. 752
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige branchckundige
Berkäuferin

für Papier u. Schreibwaren
auf sofort od« später gesucht.
Gefl . Offerten unter F. 750
an den Tagbl .-Verlag unter
Beifüg , von Zeugn.-Adschr. u.
Gehaltsanfprüchen.

_ Gewerbliches Personal.

Gebildete Dame
aesepten Alters für lohnende Be¬
schäftigung auher dem Haufe für
Wiesbaden gesucht. Schriftl . Offerten
F. Wagner , Mainz , Äeutorstratze 35.

ßeMe Msllm Dlljin.
die auch Hausarbeit übern ., zur Aus¬
hilfe für 3 Monate auf sofort gesucht.
Vorzustellen zwischen 10 u. 11 Uhr
vormittags , Demminsweg 1, Ecke
Kapellenstrabe._ __

Gesucht zum baldigen Eintritt

ein belfern Mützen.
nicht unter 20 I ., als Alleinmädchen,
mit gut. Zeugn. aus Herrschafts¬
häusern , das alle Arbeit versteht u.
mit Kindern umgehen kann. Schriftl.
Angeb. mit Zeugn . an Frau Major
Schutz, Lahnstrabe 16, 2._

Jüngeres kräftiges
Alleinmädchen,

das etwas kochen kann, für sof. ges.
Näheres von Mittwoch, nachm. 1 Uhr
cm, Adelheidstrahe 70, Hochpart.

Ein junges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, in kl.
Hotel gesucht. Angenehme Stellung.
Off . u. A. 307 an den Tagbl .-Brrlag.

Suche zum 15. d. MtS.
tüchtiges Mävchen,

w. kochen kann u . Hausarbeit übern.
Vorstell, zw. 9 u. 11 u. 2 u. %4 Uhr,
Paulinenstratze 3, Grobmann.

K Siebe»-AiPÜAe1
Männliche Personen»

Kaufmännisches Personal.

Ein in diesem Jahre aus d. Schule
entlassener Junge kann als

Lehrling
eintreten . Selbstverfahte und selbst¬
geschriebene Angebote wollen Be¬
werbungslustige bis zum Freitag,
den 12. d. M., bei der Unterzeichneten
Stelle einreichen. Nachfragen vmv
Vorstellungen verbeten. F 203

Allgemeine Ortskrankenkaffe.

_ Gewerbliches Personal.

Tücht. Elektromonteur
gesucht. C. Gasteier. _

Gärtner
für Landschaftarbeiten gegen gute
Bezahl, gesucht Platter Straße 84.

Braver Lehrling
geaen Vergütung sofort gesucht.

Gebrüder Lotz, Dachdeckermeister,
Webergasse 41 u. Älbrechtstraße 3.

Zum sofort. Antritt
wird ein kräftiger Fahrer für
Krankenwagen von Herrn für einige
Stunden des Nachmittags auf läng.
Zeit gesucht. Schriftl . Angebote erb.
u. T. 747 an den Tagbl.-Berlag.

I eilSen-tzchtz« Z
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personnl.

% MWe»g. pter Mille,
pr. Zeuan . der Töchter- u. Handels¬
schule, Stenogr ., 150 Silben , fleißig
u. gewiffenhaft, sucht Stell , für vorm.
Off. u. S . 750 an den Tagbl .-Verl.

Gewerbliches Perfanal.

Fräul . gesetzten Alters , mit guten
Zeugnissen, in Nervenpflege schon
tätig , sucht Stellung zur

Wege rder KeMuns
einer Dame . Offerten unt « A. 305
an den Tagbl .-Verlag.

17jähr . solides Mädchen
sucht zum 15. Mai Stellung in einem
kl. beff. Haushalt als Alleinmädchen;
selbiges ist in allen häuSl. Arbeiten
bewandert . Werte Angebote an
Auguste Grosch, K- burg , Festnngs-
straße 4.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in einem kl. HauShalt
od. bei einer alleinsteh. Dame oder
auch bei einem Kinde. Zeugnisse vor.
banden. Alwine Tefch. Kreuznach,
Postamt 1 gegenüber.

Befferes Fräulein
sucht Stellung in kleinem beff. Kaffee
oder Wein-Restaurant . Offert « n»
E. 751 an den Tagbll-Derla «.

Stellen»Seladit
Männliche Personen.

Kaufmännisches Perfonnl.

Junger Kaufmann,
fackckmringm d. Delrtateff -, Kolonicij-
uwd Zigarren - Abteilung» « ich aS
Lagerist, sucht Stellnng «ruf gle^
oder spat« . Offerten «nt« P . 751
an dm Tagbl .-Berlag . _ _

Handlungsgehilfe,
25 I ., ante Zeugn., verwundet, im
Geibvcmchd. r. Arme- be-hrn-ert , sticht
Stellung im Geschäft, ev. auch als
Porti « od« Kaffenbote: gewarnt rm
l. Schreiben. Gefl. Off . m. Äehalt
unt « P . 750 an den Tagbll-Berlcig.

Gewerbliche» Personal.
Frffenrgehikfe

sucht z. 1. Jnni angenchme Stellung.
Angebote mtt Gehaltsangabe an
Zimmermana , Tmrmstadt, Becker-
strastê 28, erbeten._ _̂Damenschneider
welch« in erst. Firn », tätig , txm
Militärdienst nntangl . entlaffen
sucht sofort dauernde Stellum
Firma . Offerten mit Loh
unter O. 752 cm den Tagbl

K
wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern nnd w« iger bei Aufgabe zälstbar.

I Bemlelmiiei I
2 Zimmer.

Steingaffe 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098
3 Zimmer.

Karfft raß e 2, P art .,_ 3 Z. u. Küche.
Klciststr«ßê 8 3-Z.-Wohn. z. 1. Okt.

4 Zimmer.
Kleiststraßr 8 4-Z.-W. zum 1. Juli.

5 Zimmer.
Adelheidstrahe 73» 1 St ., Sonnenlage,

5 befand, große schöne Zimmer , gr.
geschloff. Balkon, reicht. Zube^ -

- - M'zu verm. Näh. Erd ._
Hvrtbeftraße 23 sSonnenfeitesl

Wohn., elektr. Licht, Bad. 1152

7 Zimmer._

Nerotal sv
(am Krieger - Denkmal), 2. Stock,

7 ZimmernLöohn.
(schöne Räumet , Bad. Zubehör,
Gas u. elektr. Lrcht. gedeckt. Balkon
lmit he« l. Aussicht nach d. Nero-
tcck) zum Oktober od« früher zu

m. Näh. — auch wegen Besicht,
daselbst. Hochparterre, Tel. 578.

L8den nnd Geschäftsräume.

3msrnmaffooDS
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle recht». *

Billen und Häuf« .

In GllviUe
Ml»m.Wn.ObWrlen

am Rhein gelegen,
9 Zimmer , 3 Min . bis zur
Damipfechaltestelle, sofort zu
verm. Näh. bei Frau Jos.
Herber, Eltville, Rheingan«
Straffe 54.

Möblierte Wohnungen.

Kirchg. 49, 3 l„ m. 2—3-Z.-W. m. K.

®u(tnäSI.4-3!tmneetBotiaHnn
sofort zu verm., mit Küche u. Bad.

Besichtigung von 12 bis 4 Uhr,
Scharnhorsfftraße 24, Hp. r.

Möblierte Zimmer , Mansarden rc.
Adelheidstrahe 45, Part ., Wohn- und
_Schl afzim.,̂ nrit̂ großemBalkon ._
Älbrechtst rahe 24. 1, möbl. Msd.  fr.
Bleichstr aße 18, 1 l., möbl . Zim. sof.
Blüä »erstraße 34, 2 links, schönes gr.

Balkonzimm er, mbl. od.  leer , zu v.
Friedrichstraße 29, @15., 2 eins. m.

Zimm er, mit 1 u. 2 Betten sofort.
Hell mun dsträße 29, 1,  m . Ms., 2.50.
Hrllmnndstraße 36, 1, schön mbl, sep.

Zimmer an Herrn zu vermie ten.
?ellmundstr. 40. 1 r , m. Z., w. ' 3. 50.
dellmun dstr. 48, 2 r., m. Z. W. 3.501
larlst ra ße 2 einfach rnöbü Z. zu vm.

Karlstraße 24, 1, 1—3 gut möblierte
Zimmer , 1—2 Betten , sof. ob. spät.

Luisenstraße,41 . 3J ., m. MH Koch of.
Marktsträße 8, 2, Ecke Maueryaffe,

2 m . Zim. m. 3 Betten, Küchenb.
Marktstraße 22. 2 L, schön möbl.

Zimmer an Dame zu vermi eten.
Moritzstraße 51, 1, frdl. neu mübl.1.

iLcähe Bahn hofs zu vermieten.
Moritz straße 54, 1, m. Zim., evi. W.-
_ ii. Schlafzimmer , zu ver mieten.
Nerostr . 31, 2, Nahe Kochbr., elegant

möbl. Wohn- u. Schl afz im. zu vm.
Rerosträße 42, Dacliw., m̂öbl. Mans,
Nettelbeckstraße 20, Mtb. 1 I., mbl. Z.
Römerberg 8, 3, gut m. Z., mtl. 15 M.
Schwalb. Dir . 8, 2, el. m. separ. Z.
S ^ walbacker Str . 10, 2, nahe Rhein-

stratze, einige gut möbl. Zimmer,
eig. Eingang» Klavier.

"K?« ':"SZ-!L.Ä>»7EL! Drei Dame«
Sei» miblieite 3iinet

mit 1 oder 2 Betten u. voller Pens.
zu verm. Friedrich straße 57,1.

Eleg. möbl. Zimmer p. Tag 1 Mk.,
Monat 20 Mk. Oleisbergstr aße 14.

Gut möbliert , großes
Fronffpitz-Zimmer in beff. Haufe

preisw . zu verm. Schwalls Str . d.
Ein möbl. Zimmer zu verm. Anfrag,

u. S . 132 an den Tagbl .-V« l. « b.
Leere Zimmer , Mansarden re.

Hell mstr. 23>Ir ., Ms. M. -Einst . 5 M.
Kaiser-Fr .-Rrng 12, 1, le« e Mans,
Weißenbürgstraße 8 gr. l. Part .-Z.

m. sep. E. Anzus. 10—12, b. Metzer.

T Mtzein-e Z
öfomttr fudit ftfinstfie*

mit Nutzgarten, evtl, mit kl. Stall , z.
1. Oktober, Nähe od. gute Verbind.
mit Wiesb. Hauptbahnchof. Off . u.
M. 751 an den Tagbl .-Verlag.

Südzimmer
in gesunder Lage, geräumig , in
ruhigem Haufe als Alleinmieter,
event. Beköstigung, 1. bezw. 2. Stock,gcht pens.Beamter. Genaue Preis-fferten «. H. 752 a. d. Tagbl.-Berl.

suchen eine schön gelogene, moderne,
möblierte V 103

4-5-Wmrniltziim
Offerten mit Preisangabe unter
F . O. 4001 an Ruo. Moffe, Offen bur«,
2 fein möbl. Zimmer , in bester Lage,
wenn möglich mit Garte »bcnntzung
w« den sofort gesucht. Anerbietung
mit Prrisangeb . unter M. 5232 an
D. Frenz » Mai n». ^ 13

Äürofränlem sucht
möbliertes Zimmer (Südoi « teff.
Aua, u. I . 752 cm den Tagbü -Berl.Schone
Fabrikraume

in der Rühe der Dntzheimer
oder Schiersteiner Strafte
z« miete« gesucht. Offerte«
mit näheren Angaben unter
J . 138 an den Tagl»l.-« erl.

gremDcniieiine
Pension Charlotte

Rheiustraße 47.
schön möbl. Zim. mit u. ohne Pens.

te Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr
birmarckringw * Fernsprecher 4020

nimmt für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichen Preisen,
gleichen Nachlatzlahen und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", kanggaffe2s , entgegen.
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vrtttche Anzeigen im „Kleinen Anzeiger " in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 2« Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die ZeNe.

ft Sgkäale J
»ewat . « erläuft

Arbeitspferd zu verkaufen.
Nähere S rm T agbl.-Ve ttag . Gy

Schön , deutsch. Schäferhund billig
LU verk. Wellntzstratze 50, 1 rechts.

' "Sa ? L gNa
Häsin mit 8 Jungen

12  verk . Fmrlbrunnenstratze 4,_
' . Gut erb. Kostüm <44 ).
lowre Spottwagen billig abzugeben.
Schmidt . Rheinaauer  Str . 3. Stb . 3.

Neues Kostüm (44) billig zu verk.
Schwalbach er Straß e 10, Garteich . 1.
m Jackenkleid , neu,

44. wegen Trauer zu verk.
Schul gane 7, 1 rechts.

Ein taupe Kleid.
Otdextoalttn,  schlanke Fig., billig zu
verkaufen Morrtzftraße 10.
SammettU Gr . 44. Tuch« ., Mantel
faCtg M ori tzstratze 9, 2. Htb. lSt.
» amdermantel , Größe 50,
Lotterie,dchen mit Stick, u. andere
D<>chen Lu , verk. Idstei n« S ir . 13.
Gat erh. Kinderkleidchen «. Schuhe

fürs Alter von 4 u, 2 Jahren zu
verk. Gobeustraße 11, 3 r„  vorm»

§ttir j. Mädchen sch. Sommerhut,
tm« neu, bill . Moritzstr. 45 . Dttb. 3 r.

Mod. neuer Anzug m. aestr. Hose,
Matzastbest, für schm. schbFig ., billig
zu verk. Moc ctzstratze 45, Mtb. 3 r.

Zwei Sakkoanzüge . Ulster,
<rrz. Rock u. Weste, mittl . Grötze,
^ erhalten , billig zu verkaufenMrechtstratze 43 . 1 rechts.J|T l'v ' -t- __

Gut erh dunkl. Anzug , 1,70, 18 Mk.
Sach, Walramstratze 13. DaLBcuh, Walra mstratze 13, 'Dach
IMedrerr Anzüge , sowie Geh rock,
strr große Flgut strn « ein Paar
lange Stiefel , Große 45, zu verk.
Händler v̂erbeten . I . Frank , Dotz-

imer St ratze 86, Drittelbau ' 1."
Pr ., Herrenftoffe . auch für Damen « .
geeign ., orw . zu verk. Iahnstr . 22 . 1.

Gut « Stoff , Rock und Weste,
schmale Zrg ., für Junge von 17—80
6 Mch Waschtisch mit weih . M .-Pl.
15 ML , Stores nnt Volant 2.50 Mk..
fast , neu « Waschpuff für 3 Mk.,

. . . rafft
M verk. Röm erbera M . Wtrtsckafb^
^Mrbr « e Herrenkragen . Größe 46.
d M Pf . u. Reisemüde , Grötze 59, zu
verkaufen I dstein« Stratze 13._

Leder-Gamaschen , braun,
au verkaufen Idstein « Stratze 13.

Gut erhaltene Lehrbücher
tur die kaufm. Fortbildungsschule
bi llig . Rödcrstraße 3, Hth. 2 rechts.

Neue Kino -Filme , Meter 4, 6 Pf .»
zu verk.  Museumstratze 5, 2 rechts.

Selbstlade -Pistole,
Sauer u. Sohn , Kal . 7,65, neu,
tadellos , abzugeben Hasenstratze 2,
bei der Infanterie -Kasern e.

Weißes Kinderbettchen für 4 Mk.
zu verk. Rö derstratze 4, Hth. 3 St . l.

Sofa , Tisch, Nachtschränkchen,
gr. Lchlretzkorb, Kinderw ., all . g. erh.,
bi llig zu verk. Hir schgraben 11, 1.
Sofa . Kommode , 2tür . Kleiderschrank
zu verka uf en Kar lstratze 38, 1 St.

Gr . Trümospiegel , eis. Betten.
Waschkommode billig zu verkaufen
Westendstratze 32, 1 rech ts.

Zwei Itür . Kleiderschränke,
sehr gut erhalten , noch wie neu , zu
verk. Michelsbera 7, F ronffv.

pol . 2tür . nußb . Kleiderschrank,
1 oval . Tisch. 1 Nachttisch m. M.-PI .,
3 neue Rohrstühle , 1 Kanapee , eine
Waschkom., 1 Dezimalwage mit Gew.
zu vert . Sall garter Str . 8, Mtb . P.

Geb rau,
bi llig zu verk.

stes Kinderpult
fh eiustraße 113, 2.

Spiegelaufsätze , Spiegelgläser billig
abzug . Stängle , Schiersterner Str . 72.

Schöne Geschäftseinrichtung
nebst pr. Reihbock für Damenschneider
wegen Sterbeßall billig zu verkaufen.
Zu erfr agen im Ta gbl.-Verlag . Df

Gute Nähmaschine , kl. Eisschrank,
2 Nachtschr. m. weitz. Marmor , weitz.
Kinderwagen b. Frt edrichstr. 29, 1 r.

Gcbr . Grasmähmaschine
zu verk. Kaiser -Fried r.-Ring 53, P . l.

zu
Gut erhaltener Kinderwagen

verk. Rvmestberg 13, Part.
Gut erhalt . Kinderwagen billig

zu verk. Hell mund stratze 6, Hth. 1.
Gut erh. Korbwagen für 15 Mk.

zu vk. Ann as . Walluser Str . 7, Stb.
Ein Klappwagen,

aut erhalten , für 12 Mk. zu berk.
Nettelbeckstra tze 21 , Hinterb . Part.

Gasbadeofen,
Zinkwanne u. Eisfchrank billig albzu-
geben Frcmkenstratze 26, Part.

neue Zinkbadewanne
für 15 Stf . • zu verkaufen Scharn-
horststratze 35, 2 rechts.

Großes Waschfaß mit Bock
u. Bügeltisch billig . Anzuseh . 12—2
Pbilippsbergstratze 32, 1.

2 große Aquariengläser billig
zu verk. Gobenstra tze 29, 4 links.

Schleifstein . 0,90 Meter hoch,
mit Untergestell , sow. Schmiedambotz
sof. zu verk Näh . vorm. b. Steinmetz,
Dotzheim , Wellritzstratze 2, 2.

Zirka 100 Bohnenstangen zu verk.
Faulbrunnenstraße 12, 2 links.

Händler - Verkäufe.

Schlafzim .- u. Küchen-Einrichtung,
2 Nußb .-Betten , 1 Kameltaschen -Sofa,
Ottomane , Flurtoil ., Trum ., Tische,
Stühle bill . Ia hnstr. 34, Schrei nerei.

Verkaufe Möbel jeder Art.
Rambour , Her mannstratze 6, 1.

Chaiselongues , Trümo , Flnrspiegel,
Stühle , Trsche, Küchenschr. zu verk.
Minor , Friedrrchstra tze"67.  _

Großer Spiegel mit Trumeau
u. weitz. Marmorpl ., pol . ov. Tisch,
Teppich, 2x3 m, Ischl. Bett , kleines
Büfett , gr. Stahlstich m. Go>ldr. (hl.
Cäcilie ),! kl. pol. Tisch, 1 Tisch mit
Eisenplatte für Gasherd , OelbUder,
Holzliegesessel , Portieren usw . wegen
Wegz. au ß. bill . Emser Str . 48 , G. P.

Kl. Eisschränke , Gartenmöbel,
Kleiderschränke, Tische, Stühle , Kom-
mode bill . F ra nken stratze 25, Part.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,

sowie Nähmaschine , gut erh., billig zu
ve rk. Klaub , Bletchstr. 15. Tel . 4806.
Ein gut erhalt . Damenrad zu verk.

Näheres Geisbergstratze 26 , Part.
Gasherd ohne Aufschlag billig.

Rompel , Bismarckring 6.

L 1
Hafen zu kaufen gesucht:

Belg . u. Deutsche R., Schecken. Off.
mit Pr . u. O. 751 an d. Tagbl. -Verl.

Suche einen kl. Wachthund
Bleichstratze 45,  Laden.

Suche einen Stamm Hühner,
es müffen gute Leger sein , zu kaufen.
Offerten mit Preisangabe u. H. 741
an den Tagbl .-Verlag.
Briefmarken u. ganze Sami
kauf : Seibel , I ahnstr atze 34,
Piaoinos,
u. tauscht

anzr Sammlungen
‘ ' 1,_

lügel , alte Violinen t.
olff , Wilhelmstr . 16.

Ich kaufe Kleider - u. Küchenschränke,
Vertikos , Betten , Federbett u. sämtl.
crusran«. Sachen . Hellmunds tr. 17, P.

Ein großer Schrank,
gut erhalten , für Wüsche u. Kleider
eingerichtet , billig zu kaufen ge¬
sucht. Adresse zu erfragen , m
Tagb l.-Verlag . _ _ Ha

Gebrauchte Balkonmöbel,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
H. 751 an den Tagbl .-Verlag ._

Eisschrank, Handkarren
Adlerstratze 53, H. P . r.

Klein.
zu k. ges.

Gut erb. Fahrrad zu k. gesucht.
Ang . m. Pr . u. T. 750 Tagbl .-Verl.

Fahrrad
zu kaufen gesucht. Pre 'sofferten an
W., Blucherst ratze 27 , Part . M.

Gut erhalt . Blechschere,
bis 4 mm starkes Blech schneidend.
zu kaufen gesucht. Offerten
E. 749 an den Ta gbl.-Verlag.

unter

Einmachgläser,
Hafen und Töpfe , wenn mögl . mit
Ernkochapparat, zu kaufen gesucht.
Adresse rm T agbl .-Verl ag. Gz

Großes Regenfaß,
gebr. Drabtgitter , Gartenmöbel bill.
zu k. gesucht Walramstratze 8, 2.

ft - PMMlhe J
Garten zu pachten gesucht.

Off . u. Z. 751 cm den Tagbl .-Verlag.

ft 1
D . A. Lchrerinnen -Berein,

Stellenvermittlung , Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen . Bismarckr . 35, 1. Sprech¬
stun den : Freitags 2—8 Uhr._*
Wer beaufs . Schularb . (Nachh.

Oif . m. Pr . u. Z" 745 Tagbl .-8
Tert.

lettag.
Bt. Habich, Pianistin , ert. erst« . Klav .»
Unt . Reisezgs . Rauenth al. Str . 19,1 r.

Gründlichen Klavier -Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mätzrgem
Preis Millb Kupitz, konservat. gebild.
Lehrerin , Le hrst ratze 16, 1.  _

An Tennksspiel unter Anleitung
können noch einige Mädchen und
Knaben im Alter von 10—14 Jahren
teilnehmen . Ausk . u. Anmeldung
Turnschnle,  Adelheidstrahe 33, Part.

Junges Mädchen sucht
gründl . Privatunterricht im Flicken,

' n. Offert.
ierlag.

Stopfen u. Weitzzeugnähen.
u. F. 751 an den Tagbl .-^

U Bttliteii- ®ejnnä(nj
Portemon " - >nstagabend Verl.

Inh . : Auswc ., , W>-, Butter - u.
Kart .-M . G. Bel . Kell er str. 31, G. 1.
Seidene schwarze Strickmütze Verl.

Parkstr ., Wilhelmstr ., über Blumen¬
garten . Geg . Bel . abz. Parkstratze 21.

Gut erhalt . KinderNavvwagen ges.
Off . u. T. 751 an den Tagbl .-Verlag.

Ucbernahme von Fuhrwerk.
u. <& '

1
sowie im Anfahren
Stämmen empfiehlt
Dotzheim « Stratze 121.

weiden von
Güttler,

Klavier -Stimmen , Reparaturen
fachgemätz. Schmitz, Rheinstrah « 52.
Repar . an Fahrrädern , Nähmasch .,

Grammopb . usw. w. fachgemäß u. bill.
ausgef ., Ersatzteile stets aus Lager.
Klaub , Bleichstratze 15. Tel . 4806.

Hunde w. geschoren, kupiert
u. gewaschen Helen enstr . 18, M . P . r.

Damenschneider
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Jackenkleidern jed. Art , Aenderungen
und Reparaturen werden ange¬
nommen . Für tadellose Ausführung
wird garantiert.

E. Lestner,
Rcruenkhaler Str aße 14.__

Moderne Damen -Kostüme fertigt
an unter Garantie für tadellos . Sitz.
Aenderungen u. Modernisieren uni.
billiger Berechnung . Karte genü.
Adam Selb . Damenschneider , Do
heimer Stratze 37.
Tücht. Schneiderin e. sich im Anfert.
u. Aend. in u. auß . dem Hause , Tag
2.50 Mk.  Rheinstraße 66, Gth . P . r.

Feinste Damenkleider
fertige in 1 bis 2 Tagen , jetzt Tag
8 M . Offerten unt « O. 743 an
den Ta M .-V«log. __

Erstklassige
arbeitet
unt« K.__

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer d. .
Pehl , Karlstratze 32,  1 St . links.

Hüte
werden schick und billig garniert
Blückerstratze 6, Mtb . Part ._
Tage frei zum Busbeff . von Wäsche
u. Kleidern , a. neu . Fräul . Sinner,
Albrechtstratze 7, 2. Karte genügt.

I 8ttld)lttae1 1
Guter Privnt -Mlttngstisch,

Nähe Schlotzplatz, gesucht. Anerbieten
u. Ä. 751 an den Taabl .-V « laa.

Zwei Damen suchen
in guter Pension Mittagstisch . Gefl.
Offert . m:t Preisangabe u. G. 751
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Auf Lebensversicherung
sof. 400 Mk. zu leih . ges. von Selbst «,
gegen Sfache Sicherh . u. g. V« güt.
Qff . u. W. 132 Tagbl .-Zweigstelle.

Suche für mein Teillazarett
2 gute Roßhaarmatratzen n. Decken.
Off , u. U. 751 cm den Tagbl .-Verlag.

Wer schenkt arm . KriegerSsrau
mit 6 kl. Kind. 1 Matratze für Ischl.
Bett ? Adresse im Tagbl .-Verlag . vb

Privat - Verkäufe.

Meistergeige,
alt . ital ., Ia, sofort zu verkaufen . Näh.
Geisbergstra tze 24.

Für Liebhaber.
Meerschaumpfeifenkopf , gr.', Wappen,
Sstberbeschl ., u. Altertümer . Händler
verbeten Adelheidstraß e 28, Parst

Briefmarken
aus aufgelöster Sammlung , ferner
Schanghai , alle Rarstäten 50 <y 0, Senf
bei Beckhaas , Michelsberg 22.

Tadellose 3-Zimmer-

Wohnungs-Einrichwnlf,
komplett, zu verkaufen . Arczuseh'en
^ ~4  Uhr , Biebrich, Wiesbadener
Stratze 104,  3 rechtŝ _
Sniftl). Melin-wmara.,
(1 Sofa u. 4 Seffri ), brettes Bett mit
Spr . u. 3test . Matr ., " "
gr. StaMich (HI. " "
zu verk.  Guijer

_Händler . Verkäufe.
Ern wenrg ^ brauchtes Damenrad

steht zum Berkanf bei Karl Kreide!,
Webergaffe 36.

Kontrollkassen
National , gebraucht, kaufe gegen
Barzahlung . Schriftliche Angebote
mrt Kaffennummeru « beten an F161
. H. Grübl « ,
Frankfurt a. M „ Braubachstt . 28. 1.

Antrollkassen
Totaladdierer -National , jeder Att
werden gekauft . Angebote mit An-
gäbe der Kassennummern erbet, u.
I . 731 an den Tagbl .-Verlag . F731

Brillant -Ohrringe,
zwei einz . reine Steine , zu kauf. ges.
Off , u. D . 133 an den T asbl .-Verlag.

rivptte-Kksset Md-Stöhle
M kaufen gesucht. Beschreibung,
Zeichnung u. Preis unt« A. 280 an
den Tagbl .-Verlag .

mit
Schlafzimmer

st zwei Betten sofort zu kaufen
gesucht. ST“ ‘
den Tagbl.

Offerten unter T. 132 an
!>l.-VZetta« .

Lslmgedirre,
sucb zerbr ook ., dankt r. bvedsst kreis,
nur MM- Xeugaos « 10, 2. 8t . roedt ».

Frau Stummer
Neusasse 1», 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Damen - und Kinderkleider , Schuhe,
Wäsche, Pelze , Gold , Silb ., Bri llant .,
Pf andscheine und Zahngebcsie.

Mehr alsin  Fttedenszeit zahlt

Frauf*rossliiit 9
Grabensttaßr 26, Telephon 4424,
für gelr . H« r.-, Damen - u. Kinderkst,
Sckiuhe, Wäsche, Pelze , alt . Gold u.
Silber . Pfandscheine , Brillanten.

HurD.Sipper, KKWr. 11.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. getr. Herren -, Damen-
u. Kinder « ., Schuhe , Wäsche, Zahn-
aebisie, Gold . Sili er, Möbel , Tevv .,
Feder n u. alle ausrangirrte Sachen.
MM ' Komme auch nach auswärts,

Frau Klein,
ItleiliOR 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren« u.Damenkleid ., Schuhe , Möbel.

Liegestuhl,
gebraucht, verstellbar,
zu kaufen gesucht. Billigste Lff « ten
uni « L. 752 cm den Tagbl .-Lerlug.

Fünf gebrauchte große
EiSschränk«

zu kaufen gesucht. Off . mit genau«
Maßangabe des zur VerfügungS üden JnnenraumeS sind zu__ en u. B. 752 an  d en Tagjbl.-Vett.

!We«.Mierekr?lN
kauft 8. Slpper, Oranienstr . 23 , Mtb . 2.

Für Flaschen, Metalle , Säcke,
Lumpen , Schuhe zahle höchste Preise.
Sch. Still . Blüchrrstr. 6. Tel . 3164.

c 1
_ Immobilien - Verkäufe._

Hfl MH 16.
8— 10 Zim ., Diele , roichl. Neben¬
räume , auf das vornehmste neuzeit¬
lich ausgestattet , Autogarage , für
2 Automobile , zu v« k. oder zu verm.
Anzusehen 10 bis 3 Uhr._

Rentabl . Micthaus m. gr. Laden
<2 Schaufensst ), f. Geschäftsm . aeeig .,
zu verk. Adreffe im Tagbl .-B « l. Hb

t Hntoridjt 3
EM Ifalteiilifiet MmlA
gesucht. Anerb. u. M . 752 Tagbl .-Vl.

Manschettenknopf
verloren , Stein , Auge datttellend , in
Gold gefaßt . Finder gute Belohnung.

arn hotttttratze 24, Hp. r.
Entflogen

4 Mövchen-Tauben . Abzuaeben gegen
gute Bel . Schwalbacher Är . 14, P.

l8MSItI .8mpitd>WeiiI

's ?’ ziSeÄleilm
nach Maß liefert unter weitgehender
Garantte für tadellosen Sitz u. erst-
klaffige Verarbeitung Rick. Breittück.
Damenschneidermstr ., fr. Zuschneider,
Bleichstratze 21, 3 St . Reparaturen
und Modernisieren preis wett. _

Mir . McMMGge
und Handpflege . Trudy Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1. Sprech.
stunden  10 —12, 3—7, auch S onntags.

Massagen
ärztlich geprüft . Emm » Störzbach,
Mlttelür . 4. 1. S to ck, b. der Lang «.

4- SlWest jntflnäfcae. »
Behändst v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwalbach. S tt . 10, 1.

»lail ^ wmell's^ ^
ärztl. gepr., Bahnhofstrntze 12, 2.

- ll.
Vera Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Willige- Uagelpöege
ärztl . geprüft , Käthe Bachmann.
Adolfstraße 1, 1, an der Rheinstraße.

Haud- n. Fußpflege.
Anna Reuß , Sprechst . 9—12 u. 2—7.

Moritzstraße 40, 2. Et .,
_ Haltestelle der Elektr., Linie 2.

Fußpflege — Massage
ärztl . gepr., Eillv BomerSheim,

Dotzheimer Stratze 3 . I . ,
nächster Nähe Residenz -Theaters.

Meg. Mcrczetpssege,
Massage.

Ellh Achilles , ärzttich aeprüst,
Albrechtstratze 17, Parterre rechts.

Sprechzeit von 10—7 Uhr.

g SellWmr 1
Waidgcrrlhltr JSacr

sucht Jagdgttegenhett auf Bock. Off.
unter W. 750 an den Tagchst-Berlag.

Beleihung u. Kredit
nach allerwärtS auf Möbel , Bürg¬
schaft, LebenSversich^ Erbschaften»
Wechsel, P « s»nalkrrdit usw . Hhpo-
theken-Kapital flüssig . Off . m. 20
Rückpo rto u. E. 748 Tagbl .-Verlag.

IKieMHatiitios
in bill. Preislage . .

Heinrich Wolff,
Wilhelmstrasse 16.

Kind diSkr. Geburt in %. Pflege
gesucht, evt. alS Eigen anzunehmr » .
I . Bogt . Gonsenheim , Tannnsstraße.

Heirat.
Geschäftsmann , 85 letzeg, kath.,
leinsteh., der etwas hstfSbedürsti « ,

sehnt sich nach einem glücklichen Heim
mit gleichgesinntem edeldenkeudem
Fräulein oder junger Witwe ohne
Kind« mit Vermögen . Strengste
Diskr . Off . u. A. 308 Tagbst -Vettag.

ik Amlllche Aistllie« Z
Aussührungsanweisung

zu der Bekanntmachung des Stell¬
vertreters des Reichskanzlers üb«
die Einfuhr von Käse vom 11. März

1916 (R.-G.-Bl . S . 159).
Auf Grund d« tzij 7 und 11 der

Bekanntmachung des Stellvettreters
des Reichskanzlers über die Einffchr
von Käse vom 11. März 1916 (R.-G.-
Bl . S . 159) wird folgendes bestimmt:

I.
Höhere Verwaltungsbehörde im

©um * des 8 7 der Bekanntmachung

Re^î ^ ^ prWdent , für

Zuständige Behörde für das im
8 5 Abs. 2 der Bekanntmachung
vorgesehene Verfahren bei Ueber-
tragung des Eigentums ist der Land¬
rat (in Hobenzollern der Oberamt¬
mann ), in Stadtkreisen die Polizei¬
verwaltung . Im Landespolizeibezirk
Berlin ist der Polizeipräsident von
Berlin zuständig.

OerÜich zuständig ist die Verwal¬
tungsbehörde , in deren Bezirk sich
der Käse befindet.

II.
Pom 1. Mai d. I . ab darf Käse,

der im Auslande heraestellt und nicht
schon nach Maßgabe oes anliegenden
Musters als Äuslandskäse gekenn¬
zeichnet ist, zu höheren Preisen , als
den in der Bundesratsverordnung
über Käse vom 18. Januar 1916 (R.-
G.-Bst S . 31 ) festgesetzten Höchst¬

preisen nur verkauft werden , wenn
er f mit einem der anliegenden
Zeichen (Etikette, Marke, Papier¬
streifen ) versehen ist. Die Zeichen,
von denen die Etikette für Gouda-
und ähnlichen Käse, der Patzier-
streifen für Edamer -Käse und ähn¬
liche kugelförmige Käse und die
Marken für Handkäse sowie zur
etwaigen Befestigung des Papi « -
streifens bei angeschnittenem Edamer
und ähnlichem Käse bestimmt
sind durch die Ortspolizeibehörden
von der Zentral -Emkaufsgesellschaft
m. b. H., Warenubteilung 13, Käse,
in Berlin . W. 8, Mohrenstr . 54/55,
zum Selbstkostenpreise der Zentral-
Einkaufsgesellschaft zu beziehen . Die
Ortspolizeibehörden haben vor Aus¬
händigung der beantragten Anzahl

eichen an die Händi « sich durch

Ernforderung von Rechnungen
Fakturen , Vettandpapieren oder au
andere Weise zu vergewiffern , das
der Käie , für welchen die Zeichen an
gefordert werden , ausländischer
Käse ist.

III.
.Der nach dem 1. Mai d. I . von der

Zentral - Einkaufsgesellschaff einge-
fühtte oder mit ihrer Genehmigung
von anderen Personen in Verkehr
gebrachte Käse größeren Umfanges
ist nach Diaßgabe des anliegenden
Musters gekennzeichnet . Die Orts¬
polizeibehörden haben insbesondere
an den Verkaufsstätten auf dieses
Zeichen ihre Aufmerffamkeit zu
richten und jede Nachahmung zur
strafrechtlichen Verfolgung zu bringen
Ausländischer Käse, der in dies«

Weise gezeichnet ist, bedatt temex
weiteren Kennzeichnung durch Be¬
kleben mit den unt « II genannten
Zeichen (Etikette , Papierstreifen ).
Der Minister für Handel u. Gewerbe.

Im Aufträge , gez. : LuscnSky.
Der Minister für Landmirffchaft,

Domänen und Forsten.
Im Austrage , gez. : v. Maffenbach,

Der Minifttr deS Inner ».
Im Aufträge , gez. : Freund.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate — Avril bis
einschl. September — um 9 Uhr vor¬
mittags . -

Wiesbaden , den 15. März 1916.
Städt . Akziseamt.
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Läuse sowie
auch deren

Nisse
tötet rasch und sicher

LAUSOLLANG
M'  Ansseroi

/Vernichtung von Ungeziefer
/ >flm Schützengraben und
f / Quartier praktisch erprobt

Unschädli«
Zu erhalte

Unschädlich, für die Gesundheit u.leicht anwendbar

Zu erhalten in Apotheken und Drogengeschäften

Chem.Fabrik Griesheim -Elektron
Frankfurt a. Main F103

Ich habe mich in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
niedergelassen und meine Kanzlei mit der des Rechts¬
anwalts Dr. Ignaz Rosenthal in Wiesbaden , Kirch-
gasse 52, vereinigt . F365

Dr. Rabert Rosenthal,
Rechtsanwalt.

L — - . . — i . . ■■■

Das Darmstädter Pädagogium Eii?s>
ist die erfolgreichste süddeutsche Vorbereitungsanstalt für die

Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Abiturientenprüfung

Tages -Veranstattungen >Vergnügungen.
Z llicaler•SemttleZ
Königliche Schauspiele

(auch für vamcn ).
(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler.] F99

Spedition

J. & 6 . ADRIAN
Bahnholstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr. 59 u. 6283

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern, Eilgütern und Gepäcl̂ .

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
323

Weinversteigernng
in Hochheim am Main.

Freitag» den 2. Juni 1916» mittags 1 Uhr, im Saale des Gasthauses
zur „Burg Ehreusels " , läßt Herr Gutsbesitzer

Georg ; Kroescliell
seine aus dessen Gütern Hochheim, Rauenthal und König Wilhelmsberg er¬
zielten Weine öffentlich versteigern, als:

4/3 Stück 1914er Rauenthal er Nonnenberg
15/2 Stück und 1/4 Stück 1914er Hochheimer
19/2 Stück u. 1/4 Stück 1915er Rauenthaler Nonnenberg
15/2 Stück und 1/4 Stück 1915er Hochheimer

2/2 Stück 1915er König Wilhelmsberg,
darunter feiuste Auslesen. F13

Probetag für die Herren Kommissionäre: 13. Mai.
Allgemeine Probetage am 22. und 26. Mai und vor der Versteigerung

im Kroeschellschen Hause zu Hochheim sowie während der Versteigerung.

Mittwoch, de« 1«. Mai.
130. Vorstellung.

46. Vorstellung. Abonnement C.

Der Wildschütz
Komische Oper in 3 Aufzügen.

Dichtung u. Musik von Albert Lortzing.
Personen:

Gras von Eberbach . . Herr Rehkopf
Die Gräfin, seine

Gemahlin . Fr . Schröder-Kaminsky
Baron Kronthal, Bruder

der Gräfin . . . . . . . Herr Haas
Baronin Freimann , eine

junge Witwe,Schwester
des Grafen FrauHans -ZoePffela .G.

Nannette , ihr Kammer¬
mädchen . Frl . Hertel

Baculus , Schulmeister
auf einem Gute des
Grafen . . Herr Schützendorfa. G<

Gleichen, seine Braut . . Frau Krämer
Pankratius , Haushofmeister

auf dem Schlosse . Herr Andriano
Nach dem 1. Akt 15 Minuten , nach

dem 2. Akt 12, Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 10 Uhr.

Nestbritr-Sheater.
Mittwoch , den 10. Mai.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.
Der Kursche des Herrn

Oberst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes-

Milo und Harry Pohlmann,
von Berg, Oberst und Komman¬

deur des Inf . - Reg. „Prinz
Ferdinand " . . . Heinrich Kamm

Gertrud , feine Gatfin . Theodora Porst
Ellinor, beider Tochter . Käthe Hansa
Geheimer Rat von Krause

Ministerial-Direktor . Hans Flieser
Nanni , seine Tochter . . . Elsa Erler
Tante Brigitte, verw. Frau Major

von Stetten . Marg . Lüder-Freiwald
Fritz Lambert , Husaren-

Leutnant . Gustav Schenck
Earl Wilhelm Krause III .,

Musketier . Rudolf Bartak
Sergeant Kimmel . . . Oskar Bugge
Helbig, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albert Ihle
Lisbeth, Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen
Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/, Uhr.

<Sine
reichhaltige Auswahl

vorneßmer

Besuchskarten
empfieHlt die

ß . Scßeffenbergscße
ßHofbucßdrudkerei

'fCagblaiUtKaus“
Qanggasse 21.

— Stnttgarter—
Lebensversithernngsbanka. G.

(Alte Stuttgarter)
Gegründet 1854.

VersiehernngsbestaBd Ende 19151Milliarde 154 Millionen M.
Bankvcrmiteen. 474 „
Darunter Extra- und Dmdendeore8erven 74 „ „
Eeberschass im Jahre 1915 . . . 17 „ „

Auskünfte erteilt : In Wiesbaden Hieb. Adolf Meyer,
Generalagent , Marktplatz 3. F 103

King, Schenkendorfstr., Frauenlob¬
straße: Pfr . Lieber, Sartoriusstraße,
Tel. 6277. — 2. Mittelbezirk: Zwisch.
Frauenlobstraße, Schenkendorfstr.,
Kaiser-Friedrich-Rinjg, Moritzstraße,
Rheinstraße, Oranienstraße, Adel¬
heidstraße, Karlstraße , Luxemburg-
Straße, Niederwaldstr., Schiersteiner
Straße : Pfr. Hofmann, Mosbacher
Straße 4, Tel. 644. — 3. Westbezirk:
Zwischen Schiersteiner Str., Nieder-
waldstr., Luxemburgstr., Karlstr.,
Adelheidstr., Rüdesheimer Straße:
Pfr . Kortheuer, Mosbacher Straße 5,
Tel. 1798. — (Sämtliche Amtshand¬
lungen werden dauernd vom Pfarrer
des Seelsorgebezirks ausgeführt.)

Katholische Pfarrkirche . Luisenstraße.
Den ganzen Tag offen.

Katholische Mariahilfkirche, Platter
Straße. Den ganzen Tag offen.

Katholische Dreifaltigkeitskirche, Klop-
stockstraße. Den ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, Friedenskirche,
Schwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Kultus-
gemeinde, Michelsberg. Kastellanwohnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.45 und abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelitischen Kultus¬
gemeinde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
6% u. nachm. 7(4 Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be¬
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohenzollern, Adelheidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedhol (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein¬
tretenden Dunkelheit geöffnet.

Der Friedhof der altisraelitischen
Kultusgemeinde im Distrikt Heil-
knnd ist vom 1. April bis 1. Oktober
jeden Sonntagvormittag von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Zu anderen Tages¬
stunden nach Anmeldung beim Haus¬
meister, Friedrichstr . 33. Tel. 1441.

1
Protestantische Marktkircbe, am

Schloßplatz. Küster wohnt Ellen-
hogengasse 8. — Pfarrbezirke der
Marktkirchengemeinde. 1. Nordbezirk:
Zwischen Sonnenberger Str., Lang¬
gasse, Marktstraße, Museumstraße,
Bierstadter Straße: Dekan Bickel,
Loisenstr. 34, Tel. 864. — 2. Mittel¬
bezirk: Zwischen Bierstad ter Straße,
Museumstr., Marktstr., Michelsberg,
Schwalbacher Str., Friedrichstraße,
Frankfurter Straße: Pfr . Schüßler
Einser Straße 21, Tel. 2248. -
3. Südbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße, Friedrichstraße, Bleichstraße
(beide Seiten), Hellmundstraße (beide
Seiten), Dotzheimer Str., Karlstraße
(beide Seiten), Rheinstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenstr.: Pfr . Beckmann, Herrn-
gurtenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgehezirks dauernd
ansgeführtj

Protestantische Bergkirche, Lehrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer. Emser
Straße 18, Tel. 2749; Pfr. Grein,
Lehrstraße 8, Tel. 2835; Pfr. Dicht,
Schützenhofstraße 12, Tel. 2214;
Pfr . Meinecke, Dambachtal 41.

Protestantische Ringkirche, oberhalb
der Rheinstr. Küster wohnt An der
Ringkirche 3, Part . — Pfarrbezirke
der Ringkirehen-Gemeinde: 1. Bezirk
Pfr. Merz, An der Ringkirche 3,
Tel. 2758: Zwischen Rüdesheimer
Straße, Kaiser-Friedrich-Ring, Bis
marekring. Göbenstr., Elsäßer Platz,
Klarenthaler Str., Straßburger Platz.
— 2. Bezirk: Pfr . Philipp!, An der
Ringkirche 3, Tel. 2464: Zwischen
Adelheidstr., Oranienstr., Rheinstr.,
Wörthstraße, Dotzheimer Str. west¬
lich der Karlstraße, Wellritzstraße
westlich der Hellmnndstraße, Bis¬
marckring, Kaiser Friedrich-Ring. —
3. Bezirk Pfr. D. Schlosser, Rhein¬
straße 108. Tel. 2324: Zwischen
Westendstraße, Wellritzstraße bis

' (ausschließl.) Hellmundstr., Emser
Straße, Walkmühlstraße. — 4. Bezirk
Pfr. Veidt, Dotzheimer Straße 38,
Tel. 4160: Zwischen Straßburger
Platz, Klarenthaler Straße, Elsäßer
Platz, Göbenstraße. Bismarckring,
Westendstraße. — (Sämtliche Amts¬
handlungen werden dauernd vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks ans
geführt.)

Protestantische Lutherkirche, an dem
Gutenbereplatz. Küster wohnt Sar-
toriusstraßc 10. 1. —, Pfarrbezirke
der Luther-Kirchengemeinde: 1. Ost¬
bezirk: Zwischen Kaiserstr., Rbein-
stzate , Moritzstraße, Kaiser-Friedr«-

Thalia«Theater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.
Erstes u. grösstes Licht¬

spielhaus.
Mustergült .Vorführungen!

Vom 10. bis 12. Mai:
Erstaufführung!

Und wandern
sollst

du ruhelos...
Schauspiel in 1 Vorspiel und
3 Akten v. Richard Oswald.

Kieze Stapels
Werdegang

oder „Das Zeitungsmädel “ .
B Lustspiel in 3 Akten mit
Claire Waldoff v. Metropol-

Theater , Berlin.

Afrika,
der schwarze Kontinent

(Naturaufnahme ).

Neueste Kriegsbilder!

Theater •
Taunusstraase 1.

^Ln *tspiel - Woche!

Henry Bender
der ausgezeichnete Komiker•  des

Berliner Metropol - 'Nw
a.  Theaters

in der grandiosen Ans-
stattungsposse

Sine tolle Nacht
• von Julius Freund.4 Akte 4 Akte.

^ Im Gasthani
„lum verliebten

IlilllllMlillllllMlllllllllllillllllillllHlHIItMllllllllllintiUH

Kakadu \ ::
HHUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUItllllllllUllllllllllllil
— Köstlicher Hotelschwank Hkin 3 Akten . KM

Hauptdarsteller:
Robert Leichtfuß . . Ottol

Treptow vom Kleinen
Theater-Berlin. |

Fräulein Trallala . . Erna
Alberti vom Berliner^
Theater.

BermiiiiiS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 819

Nur noch bis 15. Mai.

Die große Sensation!
,+

Das lebende Aquarium,
sowie der ausgezeichnete Stzieiplau

- 12  Nummern 13.
u. a.:

5 Ggerita ».
Paul Kacker.

3 Gasten».
Urpi Netra

usw. usw.
Kleine Preise wie bekannt,

Anfang wochentags SV. Uhr.
Sonntags 2 Vorstell. : 3VS u . 8>/ 2 Uhr.

Die Direktion

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 10, Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Nachmittage 4 Uhr
Abonnements - Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Konzertmeister W. Sadony.

Abends 8 Uhr:
Im Abonnement, im großen Saale:

Symphonie -Konzert.
Leitung: Städt. MusikdirektorC. Schuricht.

Abends 8 Uhr:
(Nur bei geeigneter Witterung im

Kurgarten):
Abonnements - Konzert.

Musikkorps des Ersatz-Bataillons des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Programme in der gestrigen Abend-A.

gg W Wilhelmstr . 8 . - Q

Vornehmste Eiehtspiele!
Nur 3 Tage! 10.-12. Mai.

Ohne Prolongierung.
(Fortsetzung der Carmi-

Serie 1916. I
Maria Cartni

-Vollmüller,
die unvergleichliche Künst - | | Ilerin in

Spinola’s §Traumgesieht. I
Eine phantastische Trag - I .

ödie in 5 Akten . Wt
Personen : ;

Spinola . Joseph Klein
Genoveva . . . . Maria Carmi
Der Dichter . . . Theodor Loos

?apa Mehlhoru,
Heitere Komödie in 3Akten.

Romantisches aus Ungarn.

MMÜM WWWMMWMWWWWWMMMMI
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